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Geftemichssch-ungarische waffenhilje.
O Berlin , Iß. Dezenrber.

Herr Wilson  erweist sich als ein Teil der Kraft,
die stets das Böse will und nur das Gute schafft. Mit
einem großen Aufwand seiner professoralen Dialektik
hat er zu begründen versucht, daß Deutschland
seine Verbündeten knechte,  daßÖsterreich -Ungarn
und erst recht Bulgarien und die Türkei von ilns ver¬
sklavt worden seien, daß Amerika und seine Verbünde¬
ten die heilige Aufgabe hätten , mit samt der übrigen
Welt auch diese drei irregeleiteten Staaten und Völker
aus unseren Banden zu lösen. Über die nichtsnutzige

. Verlogenheit,  objektive Dummheit  und sub¬
jektive Gemeinheit  solchen Geschwätzes brauchen

> wir vom deutsihen Standpunkt aus 'kein Wort zu sagen,
und das um so weniger , je schneller und gründlicher die
Antwort von der Donau her erteilt worden ist. Die
Rete des Grafen Czernin  in der ungarischen
Delegation hat sozusagen Körner und Klanen , sie wird
Herrn Wilson und den Staatslenkern in London, Paris
und Rom zu reichlichstem Nachdenken verhelfen, sie ist
die Vorbereitung  einer b -- deutungsvollen
T a t. sie kündigt die ö st e r r e i chi s ch- u n g a rr s che
W a f f e n h i I f e ander  Westfront  an . Immer
bisher hat es sich so gelugt , daß auf die geschwollenen
Redensarten unserer Feinde Taten  die Antwort
gaben, schweigende aleichjam und dafür um so beredtere
Taten , solche des Schwerts und solche der unmittelbar¬
sten Wirkung . So wird es auch diesmal sein. Herr
Wilson war ja nicht der einzige, der zwisch-m uns und
Österrcich-Ungarn einen Keil treiben wollte - das hatten
vorher schon Lloyd George und seine Ministerkollegen
mit Hilfe einer sehr geschickt geleiteten Preise versucht,
und man kennt die geölten und schmeichlerischen, dann
auch wieder drohenden Versicherungen, die Lockun¬
gen ’• s die finsteren Warnnn  g c n, mit denen un¬
seren Freunden in Wien und Budapest klargemacht wer¬
den sollte, sie hätten für sich eigentlich nichts zu befürch¬
ten, wenn sie nur die Torheit endlich anfgeben .wollten,

• ihr Schicksal an das nnsrige zu knüpfen. Nun soll auch
gar nicht bestritten werden, vielmehr eZ kann, wenn
man der Wahrheit ins Gesicht sehen will , nicht über¬
sehen werden, daß solche Beeinflnsiiingsversnche an
manchen Stellen im Donaureiche nicht völlig ohne
Spuren geblieben sind. Wir denken dabei nicht einmal
an die staatsfeindlichen, dicht an der Grenze des H o ch-
Verrats  vorbeistreifenden Machenschaften mancher
tschechischen Kreise,  wir denken auch nicht an
die sonderbaren Quertreibereien  des Grafen
Ka r o l v i und seinerGruppe , die schon vor dem Kriege
für den Anschluß Österreich-Ungarns an , Rußland und
die westlichen Staaten -geschrieben und gesprochen hat¬
ten und die dies gesinnungslos leichtfertige Spiel mit

. den wahren Interessen ibres Staatswesens neuerdings
nüt dilettantischer Munterkeit erneiiert haben. Es gab
e r n st e r e Anzeichen  für dis Möglichkeit einer viel¬
leicht dach zersetzenden Wirkung  der englischen,
französischen und amerikanischen Umtriebe , wie denn
z. B . ein großes Wiener Blatt erst von wenigen Tagen
geglaubt hatte , auseinandersetzen zu müssen, daß Öster¬
reich-Ungarn mit England gar nicht? "orhabe und in
Feindschaft mit ihm nur durch die Bündnispslichten
gegen uns geraten sei. Heute, wo Grat Czernin io klar
und eindeutig gesprochen bat, werden die Nebel und
D ü n st e, die sich in Wien und Budapest entwickelt
hatten , wobl schon verflogen  sein. Die Männer jeden¬
falls . die ftir die Geschicke der Monarchie verantwortlich
sind, haben es nicht an sich fehlen lassen, und das ist und
haben es nicht an sich ieblen lasten, und das ist und
bleibt entscheidend Nachdem Grast Czernin die Ent¬
sendung van Truppen an die Westfront angekündigt
hat , ist es nicht nötig , zu verschweigen, daß diese Waffen¬
hilfe bei uns an den leitenden Stellen besonders von
dem Tage an erwartet  werden durfte . wo unsere
Truppen an die Isonzofrant  abginqen . Was
damals noch militärisch-politi ' ches Geheimnis sein
mußte , bat sich also jetzt enthüllt : Abmach unaen
bestanden, und nunmehr werden sie erfüllt  werden.
Aber daß das mit einer sonst nickst üblichen Offen¬
heit der Borbersaae  geschieht , da? ist das Be-
scndere des Voraangs . Es war nicht im Reichstag oder
sonstwie von we-tbin sichtbarer Stille erklärt worden,
daß wir eine Heeresabteilima an die italienische Front
schicken würden , dagegen säat Grast Czernin jetzt mit
lauter Stimme , daß er den Augenblick lebboft begrüßen
Weid?, wo Österreicher und Ungarn gemeinsam mit den
Deutschen für Straßbnrg so kämvfen  werden
wie die Deutschen  mit ihnen kür Triest.  Diese
Unnmwnndenheit nun der Ankündigung gebart mit
zu den notwendigen und für uns sebr -»rrreulichen Fol¬
gest der freundlichen Trennnngsver-
snche  die gerade iäerr Wilson  soeben erst mit einer
so widerwärtigen Mischung von V e r ' ,chl a a e n h e. i t
und Plumpheit  gewagt bat Grak ' Czernin mußte
van» deutlich werden, damit die Gegner am eigenen

Leibe erfahren , wie schlecht sie sich aus die Zustände
und die Menschen in unserem Vierbunde verstehen. Alle
Umtriebe ^er Feinde, alle ihre militärischen und ihre
Lügcnfeldzuge haben bisher immer nur dahin aeführt,
daß der Vierbund nur n o chf e st e r zusammen¬
geschweißt  wurde . Das wird sich jetzt wieder mit
schönem Erfolge für uns erweisen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W. T.-B. Wien, 14. Dez. (Dcahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 14. Dezember, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Waffenruhe.
Die Waffenstillstandsverhrndlungen dauern an.

Italienischer Krieqsschauplatz.
Zwischen Piave und Brenta  lebte die Kampftätigleit

wieder auf . Der Chef des Generalstabes.

Oie Vernichtung des Geleitzuges
in der Nordsee.

Weitere Einzelheiten.
W. T.-B. Christiania , 14. Dez. (Drahtbericht . Norsk

Telegram -Bhran .) Ein G e l e i t z u g , bestehend aus sechs
Handelsfahrzeugen , darunter wahrscheinlich ein dänisches,
der Lerwick am Dienstagabend verließ und von zwei eng¬
lischen Zerstör ern  und vier Trawlern geleitet war , ist
nahe der norwegischen Küste von vier deutschen Torpedojägern
angegriffen  worden . Alle  Handelsschiffe und Trawler
wurden versenkt , auch ein Zerstörer  wurde ver¬
nichtet.  Der zweite lief stark beschädigt  mit vielen
Titen und Verwundeten in einen norwegischen Hasen. Der
Kampf war sehr erbittert.  Wie verlautet , sollen zwei
deutsche Tvrpedojöger ebenfalls auf Grund geschossen wor¬
den sein.

Ven den versenkten Handelsdampfern waren zwei nor¬
wegischer  Rationalität , nämlich die Dampfer „Bollsta"
(0750 Tonnen ) und „Kong Erik" (780 Tonnen ); ferner zwei
schwedischer und ein er dänischer  Nationalität , deren
Nomen unbekannt sind. Der beschädigte englische Zerstörer
liegt in Bekkervik. Der Kommandant meint , das Schiff ohne
fremde Hilfe ausbessern und in See gehen lassen zu können.
Die Deutschen beschossen zuerst die Engländer , so daß die
Handelsschiffe aaßer den Kampfbereich gelangen und die Be¬
setzungen in die Boote gehen konnten. Man meint , alle
Besatzungen  seien gerettet  und hofft, daß mehrere
Retti ngsbocte im Laufe des Tages die Küste erreichen werden.

W. T.-B. Christiania , 14. Dez. (Drabtbericht . Norsk
Teligram -Byran .) Der in Brandoesund eingetroffene be¬
schädigte englische Torpeoiijäg-w hatte einen Geleitzug aus
sechs Schiffen von England nach Norwegen begleitet, nämlich
die norwegischen Damvfer ..Bolsta ' und „Kong Magnus ", die
schwedischen Dampfer „Thorleif " und „Bathnia ", das dänische
Schiff „Maracaibo " und das englische Schiff „Corwva". Bis¬
her sind 30 Mann von der „Bolsta", ..Botb.sta" und des „Tbrr-
leif" gelandet . Die Mannschaft des ..Bolsta" glaubt , daß alle
gerettet  sind , da einer der deutschen Torpedosäger anbot,
die Mannschaft vec „Bolsta" an Bord aufzunehmen . Wegen
des Kugelregens  von den übrigen Torpedojägern zog
es die Mannschaft aber vor, im Rettungsboot zu bleiben. An
Bord eines englischen Torp -doiägers lagen nach Aussage der
Mannschaft 10 Leichen englftcher Seeleute . Auf die Frage,
warum die englischen Kriegsschisse nicht die deutschen ge-'
troffen hätten , antworteten die Engländer , daß die Deut¬
schen außerhalb Schußweite  gewesen seien. Das
englische Geschütz reiche nur 10 000 Meter , während die Deut¬
schen 12 000 Meter entfernt waren.

" Deutscher U-Bootsanariff auf Kunchal.
W. T.-B. Lissabon, 14. De ;. (Drahtbericht . Ägence Havas .)

Ein deutsches Unterseeboot bat Funchal beschossen. Es wur¬
den etwa 40 Granaten abgesteuert. Einige Wohnhäuser
sind e i n g e st ü r z t . Es gab Tote und Verwundete.
Patrouillenschiffe verfolgten das Unterseeboot, das floh.

Ein Lazarettschiff verloren.
Sr . Bern , 14. Dez. (E' g. Drahtbericht , zb.) Laut „Jm-

parcial " ist -am 20. November däS Lazarettschiff „Goorkh"
(6538 Br .-R.-T.) auf dem Wege nach Sebenico auf eine Min«
gelaufen  und gesunken. 400 Verwundete wurden gerettet.

*

Die englische Schiffsbautätigkrit.
W. T.-B. London, 14. Dez. (Drahtbericht.) In seiner Rede

im Urtcihaus sagte Sir Eric Geldes ». a . Bet Besprechung der
Entwickelung der englischen Schifjsbaufabigkrit, die Ausbeute an
Neubaisten von ta' chen Schiffen, die auf den Trockendocks wiederhcr-
gtstellt wnden. sei um 48 Vrcz., die Wiederherstellung schwimmender
Schiffe um 95 Vrcz. im Vergleich zum letzten Juni gestiegen. Im
Jahre 1913. tas ein Rikordfahr in bezug aus Bruttotonnage von
Handels- und Kriegsschiffen bedeute, seien 2 280 000 Tonnen gebaut
werden, davon 360 000 Tonnen Kriegsschiffe. Wenn die Dezember-
ausbente sich clcnsc groß autweise wie die de? November, so würde
tie geglnwärtig 1917 tertiggestellte Tonnage der Ausbeute des
Rekordjahres 1913  g ! e i chkc m m cn. Wir bauen —
fuhr Geddcs-fort — heute mehr Schisse als 1913 und unsere Plän«.
sehen noch eine größere Steigerung  vor . Durch Ver-
besse-ung der Einrichtungen und die sorzfäinge Auswahl der
vassendsten Arbeit sür jedes Schiss hoffen wir, die jetzig- Ausbeute

r>och weiter steigern zu können. Wir machen ausgedehnte Versucht
mit leichten Schiffen von 1000 Tonnen  Tragfähigkeit unv
mit Schleppschiffen. 'aber nicht mit größeren Schissen. Wollen wir
unsere ganzen Mistel dem Bau von Handelsschiffen  widmen,
ohne gleichzeitig unseren Bau in Kriegsschiffen  zur Abwege
der U-Boote zu entwickeln, so fördern wir lediglich die Torpe¬
dierung  unfern Schisse durch die ständig zunehmende feindliche
Unterseestri'imacht. Drei Nationalwerftenwerden jetzt am Severn
errichtet sür den Bau von mehr Standardschissen, als bisher gebaut
wurden und ist zu hoffen, daß der erste Kiel auf ihnen im Laufe des
nächsten Frühjahrs gelegt werden kann.

*

Eine belgische Friedensstimme.
I-. Berlin , 14. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) In einem

Rundblick der in England erscheinenden . Independance Belge"
wird mit tiefer Besorgnis aus die unaufhaltsam wachsend«
Wirkung des deutschen Unterseebootskrieges
hii gewiesen. Erwähnenswert sind die folgenden Worte : Die
Wiederherstellung der verwüsteten Länder , die Ernährung des
Festlandes , die Wiederaufnahme dec Industrie , des Handels
und der Landwirtschaft , das alles sind Fragen , die innig ver-
ki.üpft sind mit der Frage des Schiffsraums,  der nach
dem Kriege noch fühlbarec sein wird, und es ist angebracht,
sich die Frage , ob nicht b; t Augenblick gekommen ist, sich
beiderseits  ein bißchen mit der Zukunft  zu beschäf¬
tigen. (Genau vor einem Jahr hat die deutsche  Natioü
durch ihr Friedensangebot  diesen Gedanken vor aller
Welt Ausdruck gegeben. Stimmen , wie die soeben angeführten,
lassen erkennen, daß au? der anderen  Seite dieselbe Ein¬
sicht nicht nur im Osten rtufgeffangen ist, sondern auch im
Westen zu dämmern beginnt . Schciftl.)

Die Entente und Rußland.
8 . Stockholm, 14. Dez. (Erg. Drahtbericht , zb.) Nach

Berichten des Petersburger Berichterstatters der finnischen
Zeitung „Husvndstads Bladed ' nehmen die diplomatische»
Vertreter der Alliierten gegenüber den Leninisten
nunmehr eine freundliche Haltung  ein , - besonders
seitdem die Bolschewiki auf eine Mehrheitin  der National¬
versammlung rechnen können. Zu dieser Wandlung habe
viel beigetragen , daß die Bolschewisten sich nicht bedingungs¬
los den doli den Deutschen ,ieforderten Waffenstillstands-
grnndlagen unterwerfen wollten. Die Botschafter der Entente
erklärten sich sogar bereit , in Unterhandlungen mit der
bolschewistischen Regierung zu treten , falls die Bolschewiki die
Meblheit in der Konstituante auch tatsächlich erhalten.
B n cha n a n äußerte sich bereits am 1. Dezember zu einem
ausländischen Journalisten , da? Verhältnis der Entente zu
dun Bolschewikimüsse und werde sich hinsichtlich des formellen
tisillmatischen Verkehrs korrekt  gestalten . Diese Mit¬
teilung dürfte das Ergebnis der Pariser Konferenzverhand-
lnngen über die Bolschewiki ch»rrrkterisieren.

Ein neues Ultimatilm Trotzkys an die Alliierten?
— Berlin , 14. Dez. (zö.) Trotzky soll, wie dem „L.-A."

berichtet wird, di ; Ententeregirrungen in einer Art neuen
Ultimatums aufgefocdect haben, sich bis zum 12 . D e z.
über das Friedensprogramm der Bolschewiki auszusprechen.
Der „TempS" erklärt , die Alliierten würden selbstverständlich
nichtantworten.  Es müsse abgewartet werden, bis das
Land in einer ordnungsmäßig gewähllen Konstituante eine
regelrechte Vertretung besitze.

Beschlagnahm ^ der russischen Guthaben
in den alliierten Ländern.

W. 7 .-B. Berlin , 14. Dez. (Drabtbericht .) Die „Voss.
Zig." meldet aus Amsterdam : Wie was London gemeldet wird,
sind sänckliche russische Guthaben in den alliierten Ländern
ven der Entente beschlagnahmt worden.

Der vlirgerftriea.
ZV. T.-B. Petersburg, 14. Dez. (Drahtbericht. Reuter.) Der

Vertreter tcr Regikluug telegraphiert, daß die maftmalistischen
Truppen T a m a r v N ka und Kaluga besetzt  haben,
Kor « ile 'tu8 Truppen entwaffnet  und gefangen ge.
nommen und die revolutionäre Gewalt wieder hergestellt wurde.
Der Kcnnnisiar der Schwarzen-Meerflotte verlangt telegraphisch
sofortige Erftintung aller Schwaizen-Meer-Abteilungen und zahl¬
reiche Mosckinengewetre und teilt mit, daß die Truppen der Ka¬
detten.  mir PanzerautomobilenRostow angreifen.

ZV. T .-B Pctersvurg, 14. Dez. (Drahibericht. Reuter.)
Kr YI eu ko telegraphiert. Gineral Scheremisso  habe sich ge¬
weigert. zu ihm nach Pskow zu kommen; er sei deshalb ab ge setzt.
Krylenko fügt hinzu, die gwize Garnison von Pskow  sei auf
testen der Bclswewiki. Er. rücke vor. Der Kommissar der 5. Armee
meldet die Ankunft Krtzlcnkos in Dünaburg. Der Armecführer Gene¬
ral Boldl,resf  ivurde abgesetzt  und verhaft« .

Stark gesunkener Einfluß KaledinS?
— Berlin » 14. Dez. (zb.) Der Einftuß Kaledins ist, wie

denl ,.B. L.-A." berichtet wird, mangels jeden Erfolges ftarj
gesunken. _

fliis dem englischen Unterhaus.
ZV. T.-lr . London, 1-1 Dez. (Drahtbericht. Reuter .)

Iin Unterhause fragte K : n g, ob die Alli' erten werlec-
hin beabsichtigen, weder 'nährend des Krieges nach nach¬
her die teiritvriale Integrität , die Flußcechte und den
sialvnialb ^ itz der Niederlande - u verletzen.
Lord Cecil antwortete : Weder jetzt noch früher hat

>
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irgend eine Absicht bestanden, irgendwie die Unabhän¬
gigkeit und Unversehrtheit Hollands und seiner Besitzun»
gen zu beeinträchtigen.

W T. lf . London. 14. Dez. sDrabtbericht Reuter .)
(Unterhaus .) Bei der Erörterung des Berichts über
die .Kreditvorlage  besprach der radikale Abgeord¬
nete 5? i n g gewisse Seit -n der auswärtigen An¬
gelegenheiten  unter lautem Wider 'pruch, den er
nicht beachtete. Darauf sprach sich Lord Cecil für die
Geheimsitzung  des Hauses aus . Dicke fand statt
und dauerte nur kurze Zeit . Alsdann vertagte sich das
Haus.

Taillaux wehrt sich feiner Haut.
W. T.-B. Bern , 13. Dez. Lyoner Blätter melden aus

Paris : Bei Beginn der gestrigen Kammersitzung, der die
Deputierten fast vollzählig beiwohnten, bestieg C a i l l a u x
schnellen Schrittes die Rednertribüne und erklärte, ich war
abwesend , als der Antrag  auf Aufhebung der parla¬
mentarischen Immunität  eingebracht wurde. Die Regie-
rürig wußte das wohl, wäre er, Caillaux , dagewesen, als der
Antrag eingsbcacht wurde, wäre er sofort  auf die Redner¬
tribüne gestiegen (Bewegung in der Kammer ; Zurufe auf
verschiedenen Bänken ; Protest auf der äußersten Linken.).
Caillaux fuhr fort Ich glaube, daß ich wenigstens ein Anrecht
auf die Unparteilichkeit  aller meiner Kollegen
habe. Ich werde in den nächsten Tagen Gelegenheit haben,
alles Geschwätz  über mich niedriger zu bängen, das auf
nichts beruht . Ich werde der Kammer auch alle Erklärun¬
gen über meine Politik vor und während des Krieges geben.
Clemcnceau ist natürlich nicht zugegen, aber ich bitte meine
anwesenden Amtsgenossen, ihm zu sagen, daß ich ihn für einen
der nächsten Tage* zu einer Unterredung  auffordrrr.
Caillaux , der zuerst leise sprach, erhob schließlich seine
Stimme Auf einigen Bänken der äußersten Linken, der
Liberalen und Sozialisten klatschie man Beifall . Die
Kammer Mehrheit beobachtete Stillschweigen.

W. T.-B. Paris . 14. Dez. (Drahtbericht . Agence HavaS.)
Die Ernennung eines Parlamentsausschusses  in
der Angelegenheit Tailla ix-Loustelot rief im Ausschuß eine
lange Erörterung hervor. Aus dem Meinungsaustausch
folgert die Agence Hav is, oaß die Mehrheit  der Abgeord¬
neten geneigt  ist , die Erlaubnis zur Strafver¬
folgung  zu erteilen . Clcmenceau  hat mitgeteilt , daß
er am FreitagvormiUag im Ausschuß für die Angelegenheit
der Strafverfolgung erscheinen werde. Loustelot und Caillaux
werden nach Clemenceau angehört werden.

- / • ' -»

800 bis 900 französische Urlauber tödlich verunglückt.
W. T.-B. Bern , 13. Dez. Die »Gazette de Lausanne"

meldet aus Modane , daß im Tunnel bei Modane ein franzö¬
sischer Uilauberzug entgleist  ist , wobei 800 bis 000 Men¬
schen ums Leben gekommen sein sollen. Die Trümmer des
Zuges hätten Feuer gefangen.

politische und wirtschaftliche Verhandlungen
der Schweiz mit den vsrelniaten Staaten.

IV. T .-B Bern. 14. Dez (Drahtbericht. Schweizerische
DepeschenaacnNn.> Bei der Behandlung des Neutralitäts¬
berichts  im Ständerat verlas Bundesrat Ador  aus eine An¬
frage des Akgrerdncten Winninger-Luzern die Note Amerikas,
in der die Bereinigten Staaten die Neutralität der Schwei;
zu garantieren versprechen, solange die Schwei, selbst neutral
bleibe und ihre Neutralilai ton anderer Seite nicht verletzt werde.
Ador führte ans, daß die Forniel der Bereinigten Staaten von der
von den enteren Staaten gebrauchten Formel abwerche. Der Bundes¬
rat habe den Empfang der Note bestätigt und die Berstcherung ge¬
geben, daß die Schwei» den festen Willen habe, ihre Nrutralität und
Ji .tcgrilä« uni icden Preis aufrecht zu erhalten und g-gen Angriff:
zu vkittitigen. und daß tie Schrreiz alz souveräner Staat für den
Fall, daß ihre Acmralnät verletzt würde, selbst darüber ent-
scheiden  würde, ob und wann sie die Hilfe fremder Staaten gegen
den Eindringling anrufcn wolle. In einer redaktionell gleichlauten¬
den Rote habe gleich,eitrg auch Frankreich  der schweizerischen
Regierung die R e s p e l t i e r u n » ihrer Neutralität zu ge¬
sichert,  welch«: in gleicher Weise wie die amerikanische beantwortet
wurde. Zn dem Ergebnis der wirtschaftlichen Verhandlungen der
Schweiz mit Anicrika habe der Bundesrat noch lerne Stellung ge¬
nommen. Aus dcn Mitteilungen unseres Gesandten geht hervor —
führt Ador weiter aus —, daß Amerika bei den Unterhandlungen den
ernsten Wille» wie mich den Wunsch gezeigt habe, der Lage der

Schwei, gerecht zu werden. Auch die französische und englische Regie¬
rung sind in dankenswerter Weise für die schweizerischen Interessen
eingetretcn Anierika hat es übernommen, der Schwerz bis nächsten
September2 9 (-CO Wagen Getreide  zu überliefern, und zwar
3000 schon in tiksem Monat. Darum konnte die Brot- und Medi¬
tation für nächsten Januar die gleiche bleiben wie jetzt. Auch hinsicht¬
lich der Tr a n e p ar te will Amerika behilflich sein. Redner sprach
den Dank für das Entgegenkommen Amerikas aus. Der Interpellant
Winninger dantic für die Auskunft und erklärte sich für befriedigt.
Der Ständerat begann mit der Beratung der Vorlage auf Erhöhung
der Milgltcdorzah, des Bundesrats von 7 aus 9, die infolge der über»
laslung der Regierung notwendig geworden ist.

Der neue Schweizer Bundesprirsidcnt.
W. l .-B. Bern , 13. Dez. Die vereinigte Bundesver-

samr.- Ir.ng wählte zum Bundespräsidenten für 1918 den
Bundekrat Calonder,  zum Vizepräsidenten den Bundes¬
rot Müller.

wekerie über die wirtschaftlichen Verhand¬
lungen mit Deutschland.

W . T .-B. Budapest, 13. Dez. Im Abgeordnetenhaus
äußerte sich in der Debatte über des Ausgleicbspronisorium
Ministerpräsident Dr . Wekerle über die wirtschaftlichen Ver¬
handlungen mit Deutschland. Ich arbeite , sagte der Minister-
Präsident , mit dem größten Ernst an dieser Frage , unid ich
hoffe, daß meine Arbe .t auch von Ersclg begleitet sein wird
in der Richtung, daß mit Deutschland eine bedeu¬
tende Annäherung  zustande kommt. Wir waren be¬
strebt. die Annäherung an Deutschland in dom Sinne zu ver¬
wirklichen, daß auch andere sich dieser Annäherung anschließen
können. Dies kann natürlich nur bei toller Wahrung unserer
eigenen Interessen geschehen.

Ein Kronrat in Wien.
— Berlin , 14. Dez. (zb.) Der ,.B. L.-A." meldet au?

Budapest : Ende der Woche findet in Wien, wie das Blatt
,.Deli Hirlap " meldet, ein Kronrat statt, in dem endgültige
Vereinbarungen in Angelegenheiten der Ernährungs¬
fragen  zwischen den beiderseitigen Regierungen getroffen
werden sollen.

preußischer tan - lag.
(Schluß des Drahtberichts in der heutigen Morgenausgabe .)

$ Berlin , 14. Dezember.
Am Mnistertilsch : Finanzminister Herqt.
Auf der Tagesordnung stcbt die Beratung der Anträge

des Zentrums , der Konservativen, der Nationailliverolen , der
Frcikonservativen und der Volkspartei, betreffend

Urregsteuerunaszulayen.
Nach dem Antrag dcr Kommission sollen sofort einmalige

Teuerungszulagen von 200 M. für verheiratete bis zu einem
Einkonimen bis «zu 13 000 M.. für jedes Kind 20 M., und für
unverheiratete Beamte 150 M. gewährt werden. In einer
Entschließung der K.unmissicm wird gefordert , daß spätestens
vom Beginn des nöchsteli Rech»ur>gSjahreS ob höhere laufende
Sätze gewährt werden. Ferner wird die Regierung ersucht,
bei der Gewährung von TeuerungS -iilagen an die Pen¬
sionäre  das aus dem vaterländischen Hilfsdienst sich er¬
gebende Einkommen nur zu berücksichtigen, so weit es den Be¬
trag van 1000 M. jährlich übersteigt. Durch die Beschlüsse
der Kommrssion sollen die Anträge der Parteien als erledigt
erklärt werden.

Abg. Dr . Schröder-Kassel (natl .) berichtet über die Ver¬
handlung der Kommission und befürwortet die Annahme der
KommMon Beschlüsse.

Finanzminister Hergt : Die alte Regelung der Teuerungs¬
zulage ist nicht mehr zulänglich, Verbesserungen sind not¬
wendig. >

Wir müssen den Beamten baS Durchbalten ermöglichen.
Dazu gehört, daß wir sie von drohender Sorge befreien.

(Bravo !) In Übereinstimmung mit dem Reichsschatzamt haben
wir zunächst für einmalige Zulage  entschieden , die
sofort  zu gewähren ist. Denn wer rafch hilft , hilft doppelt.
Di« Rsgierung stimmt der Resolution der Kommission zu.
wonach die Staalsha -ULhaltSkommisfion beauftragt wird, späte¬
stens am 15. Februar in eine Prüfung darüber einzutreten.

daß vom Lieg:nn deS nächsten RechnnngSjabreS höhere
laufende Sätze gewährt werden. Anch für die Pensionäre
wird die Angelegenheit der Teuerungszulagen geregell wer¬
den. Dabei sollen Einn rhmen ruß der Beschäftigung für den
vaterländischen Den st bis zu 1000 M. nicht angerechnet wer¬
den. Ferner soll Sorae dafür getragen werden, daß di« Aus-
Zahlung der Teuerungszulagen an Volksschullehrer
erfolgt. In dem oie Negierung den Vorsthürg der Komiiiiffion
in der Hauptsache zust'mmt , erwartet sie, daß das Vertrauen
der Beamten zur Staatsregierung erhöht wird. (Beifall .)

Abg. Oelze (kauf.): Wir sind überzergt , dcß die Er¬
klärung des Ministers tr den Herzen der Beamten ein da » k-
bares  Echo finden wird. Wir halten daran fest, daß den
Pensionären die Teuerungszulagen unter denselben Voraus¬
setzungen wie den aktiven Beamten bezahlt werden.

Abg. Dr . Heß (Zentr .) : Wenn wir auch nicht in ollen
Punkten mit dem Minister einverstanden sind, insbesondere
nicht mit der Behandlung der Alt - Pensionäre,  so stim¬
men wir doch mit Freude und intrnrrer Sympathie den Grund¬
sätzen zu. die er hinsichtlich des Verhältnisses der Beamten zrr
Regierung vertritt . Wir begrüßen es. daß den Beamten in
ihrer schweren Not mit ausreichenden Mitteln geholten wer¬
den soll. Das Ubgcordnet-nbai ' s ist einmütig ent¬
schlossen.  ihnen zu helfen. (Beifall .)

Abg Dr . Clottkchask-Solingcn lnatl .) ' Die Pensionäre
müssen ebenso wie die aktiven Beamten bedacht werden. Es
ist eine Ungerechtigkeit,  daß die Regierung zu,de .r
Teuerungszulagen , die die Städte vrn Ar.fang an bezahlt '
haben, keinen Zuschuß gibt.

Abg. Delius (Vpt.) : Durch die einmalige Zuloge wird die
Not der Beamten zwar gelindert , aber n ' cht völlig be¬
seitigt.  Dazu müssen in kurzer Frist laufende Zu¬
wendungen  komnien . Wir erwarten , dcß vem 1. April
ab eine wesentliche Erhöhung der laufenden Zuwendungen
erfolg-n wird.

Wir bedauern , daß in der Kommission unserem Antrag
auf gesetzliche Regelung bezüglich der Alt-Pensionäre

kerne Folge gegeben worden ist.
Wir 'fordern eine Regelung auch für die Staatearbeiter.
Indem wir den Bowmten Helsen, dienen wir nicht nur den Be¬
amten , sondern den höchsten Staatsinteresien . (Beifall .)

Abg. Lcinert (Soz .) : Wir fordern gesetzliche Regelung
der Pensionsverhältnisse der Alt-Penfionärc . Wir werden für
die Anträge der Kommission stimmen, in der Erwartung , drh
vom 1. April ab . eine wesentliche Erhöhung der Teuerungs-
zulagen erfolgen wird. Dieselben Gründe , tie für eine Auf¬
besserung der Beamten angesehen wenden, müssen auch für die
Staats irbeiter Geltung haben.

Abg. Dr . Wagner (kreik.) - Mit der Form der Gewährung
der Teuerung ; zulogen sind w«r einverstanden . Auch wir for¬
dern Berücksichtigrinader Mt -Penfionäre . bei denen die Not
besonder - groß  ist.

Die Besprechung schließt. Nach einem Schlußwort deS
Berichterstatters Dr . Schröder -Kassel (nall .) werdcn die An¬
träge der Kommission angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der Beratung der Anträge der
verstärkten Haushaltskommission über die

Uohlenversorauiia.
Abg. Macro (natl .) : Den Anträgen der Kommission stim¬

men wir im ganzem zu. Ga :rz besonders schließen wir rin»
dem Antrag an , in welchem den Beamten und Arbeitern «m
Kohlenbergbau Dank und Anerkennung  für ihr«
Leistungen während der KriepSzeit ausgesprochen wird . D«e
englischen KMenvorräte sind nicht so groß wie die deutschen.
Es wird die Zeit eintreten , wo England  seine Kol,len für
die Industrie nötig hat, und wo sie ihm für die Lcbisfahrt
fehlen. Diesem Zustand sieht England mit großer Unruhe
entgegen. Herr Hue tat sich geistern als Vaterlandsfreund
und Friedensengel hingestellt. Aber sein Bild ist dock, nicht
ganz so rein, und wenn er sagt, das, er bestrebt sei, ein mög¬
lichst gutes Verhältnis zu den Arbeitgebern und Arbeitern
herzustellen. so ist d.eS unehrlich und unwahr.

Zur Entlastung unserer Eisenbahnen muß der Bau
neuer Wasserwege vom Westen nach dem Ssten , ins¬
besondere der Bau des Mieru-Elbe-KanalS, in Angriff ge»

nommen werde».

(17. Ferrfetzung.) Nachdruck verboten.

Lebensabschnitte.
Novelle von Gizrlla Gräfin KielmanSegg (Wiesbaden).

„Es ist wirklich unrecht von dir . solche Behauptun¬
gen crufzustellen, dir und noch mehr mir zur Qual . Es
ist nun einmal geschehen und laßt sich dach nicht mehr
ändern . — Wer weiß, für mich n>ac's vielleicht noch
obendrein ein Glück", fügte ec leite hinzu. Und nach
einer kleinen Pause : „Steh auf , Tante Anna kommt
gleich zurück und die soll dich nicht so fassungslos sehen."

Ada erhob sich gehorsam und kämpste ihre Erregung
nieder. Wenige Sekunden darauf er'chien denn aucti
tatsächlich Tante . Anna mit ftlt) im Arm und Svirifan¬
keil an der Leine, der wie besessen nmhersprang und
vor Freude winselte, als er seinen Herrn entdeckte.

„Der glaubt , wir gehen späteren ", lachte Hans und
streichelte sinnen Liebling . „Noch nicht, aber bald !"
rief cr ihm zu, als der Hund seine tollen Sprünge wie¬
der aufnahm , „jetzt aib aber Ruh und fet brav."

Tante Anna tat keine Irgge . sondern schwatzte ganz
unbefangen . Hans ging lustig mit ihr Geplauder ein
und rauchte dabei eine Zigarette nach der anderen.

„ES ist doch herrlich, wieder ans zu sein", benierkte
er, „und ihr verzieht mich so, daß ich noch recht lange
den Rekonvaleszenten zu spicken gedenke."

..Irma , kommt mor .n-n zurück", ' agte Ada, „sie hat
wir ein paar Zeilen geschriebm."

„Ach. du lieber Himniel !" kam es mit *o komischen
Entsetzen über Tante AnnaS Lippen, daß Hans laut
auflcckste.

„Zu deinen besonderen Lieblingen scheint die Gräfin
Donta nicht zu geboren", meint .« er.

„Sie ist eine oberflächliche, dunime. kleine Gans , die
nicht weiß was sie will. Einen Augenblick spielt sie sich
auf die trostlose Witwe eins, dinn ist sie wieder das
ganze Gegenteil davon. Die leidet nur an Mangel an

Millionen . Der ihr ganzes Glück besteht im Geld-
auSgeben, und îhr Iamnrer ist, daß sie jest nicht genug
bat . Sie ist eac-istisch und eitel, will , daß sie allgemein
bewundert wird und ihr Persönck'cn gebt ihr über alles.
Das konventionelle Trauerjahr ist ihr auf die Nerven
gefallen, weiter fehlt ihr nichts."

„Aber, Tante Anna , du bist ja furchtbar streng mit
cinem Mal !" wehrte Ada.

.Ach was . streng ! Ich bin nur gerecht! Mir alten
Schachtel macht man kein T für ein U vor."

„Wegen meinec kann sie foctble'beaß murmelte
Hans.

Ada wurde dunkelrot und stand aus um ihre Der-
legenheit zu verbergen. Sie scba'mt » sich so, auf Irma
eiser ü̂chtig gewesen zu siin und zitterte immer wieder
davor, daß Hans oder, Tant ; Anna dahinter kommen
könnten. Sie ahnte nicht, daß die schlau» Tante längst
orientiert war und daß es in Hans auch zu dämmern
begann .

Am nächsten Tag fuhr I '-ma in ei rer eleganten
Eguipage vor. In ihc-r Begleitung befand sich ein
gigerlhaft gekleideter He«rr . Sie tänwlte die Treppe
zur Terrasse herauf , währcnd de>- lremde Herr ein paar
Worte mit dem Kutsche'' wechselt̂ , de: in taeelloser
Haltung , mit gesenkter Peitsche, zubörte und mit dem
stereotypen „Zu Befehl !" antwortet ' .

Nach hastiger Begrüßung ssüsteste I -ma: „Baron
Qffenburgl/Ihr wißt ja, der Multiniillionär auS
Berlin . Er hat mich mit seinem Wagen bergefahren.
Er wollte so wie so nach Dohlendorl zn seiner Eoujine
Greifenstein und so paßte eS gerade. Mein Koffer
kommt gleich nach."

Tante Anna zog dis Augenbrauen >o hoch, als sie nur
konnte, und sah kopsschüttelnd ans Irma . Hans warf
mit einer heftigen Beweannz si' ae k.r,»n angcsteckte
Zigarette fcrt und Ada stand als börliche Wirtln auf.
um den die Treppe heranfkomnienden Gast zu emp¬
fangen . -

Rach der Vorstellung kam nur »in mühsames Ge¬
spräch zustande. Der mittlerweile be ĝerichsite Tec-
tisch wurde neben Ada gestellt und sie war froh, sich
damit beschäftigen zu können. So blieb sie vorüber¬
gehend aus der gezwungenen Unterhaltung ausge-
schal"et.

Baron Qffenburg erklärte eben den anderen , daß er
sich mit dem Gedanken trage , Dohlendorf anzukaufen,
da seine Eousine sich nach Berlin zurück' ;hne und nicht
für das Landleben geschaffen lsi . ?lda hiieb nnt er¬
be brner Teekanne in der Hand wi-» versteinert stehen
and warf einen so entsetzten Bstck aus Hans , daß cr
mir mühsam ein Lächeln unterdrücken kor nte. Irma
hatte es bemerkt, wurde zornesrot und erklärte in bei¬
nahe herausfordernden Ton , drß es eine köstliche Idee
von Baron Offenburg sei. Di ^ überaus freundliche
Aufnahme ans den Nachbaraüte '' 'i hob' ihn so entzückt,
meinte er nun wieder, daß ihm schon der Uinstand
allein genügen würde , sein Vorhaben schleunigst auszu»
fLhl'kN.

„Ibre Eousine wnrd ; aber doch nicht »echt warm in
der Gegend", bemerkte Tante Anna ganz harmlos.

„Ach ja , die Ranny ' Die hat sich höllisch blamiert,
hörte ich. Na sa, was kann inan denn Großes erwar¬
ten ! Ihre Mutter war von so g->w?hnlicher Herkunft
und so was läßt sich nie ganz unterdrücken. Die alte
Geschichte von der guten Kinderstube. Ich babe aS
von allem Ant "na an keumnen s"ben. Jedenfalls wird
rS mein eifrigstes Bemühen fein, die vielen „ckaux wen"
meiner Eoi'sine so rasch als mö' lsch durch inein Auf-
tratnn vernesten zu lallen und Dübsindarf sonisaaen zum
Mittelvnnkt des nelalligen Pcrkebrs der ganzen Geaend
zu inachen. — Ich bitte auch um Ihr geneigtes Wohl¬
wollen und Unterstützung für diefes mein Vorbgben !"

Tante Anne war eifrig bemiiht eine âllenaelgssene
Masche gnszubeben und »w w verliest in die Arbeit,
daß sic für den Augenblick sogar das G 'bör verlorcw
zu haben schien. Hans sog niit rotem Kopf au einer
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Wir vertrauen der vom NeichSkohlerikcmmiffwr irhgegede'nL:'.
Erllärunq daß in den näcknen Wochen eine Be s s e r u n g hin¬
sichtlich der 5kohienversorgung eintreten wird nnd hoffen, daß
dailn die jetzigen Schwierigkeiten wieder beseitigt fein werden.

ReichskohlcnkommifsarStutz : Groß - Berlin  ist , abge¬
sehen von den Städten , die sich selbst zu versorgen in der Lage
sind, wie alle Städre Deutschiaichs im Wester, mit Kohlen ver¬
sorgt. Die Deputatkohlen  sollen in demselben Umfang
wie bisher gewährt werden. Der Abg. Hue hat gesagt, ich
gelte nur als Strohmann  in der Kchlenversargung, in
der Tat regiere das Syndikat Ein Beweis für diese Behaup¬
tung bat er nicht erbracht. Bei -der Verteilung 'der Kohlen ist
ler Handel herangezogen  worden mit der Einschrän¬
kung, daß er kontrolliert wird.

Unteostaatslekoetär Stieger : Die Eisenbahnvcrwaktung ist
bestrebt, den Betrieb auf hoher Leistungsfähigkeit zu erhal¬
ten. Sie hat während des Kriegs 7900 Lokomotiven
geschafft.  Das sind 30 Prozent mehr, als im letzten Frie-
denksahr gebaut worden und Wir sind schon lange dabei,
die Frage zu prüfen , 'welche größeren Strecken aus -
zu bauen  sind . So sollen He Strecke Hannover-
Minden und die Ruhr - Siegbahn  ausgebaut werden.
Die Eindämmung des' Personenverkehr ? ist uns schwer genug
gesalleni Wir waren zu der Maßregel genötigt» um freie
'Bahn fü - den Güterverkehr zu schaffen.

Absolut unwahr ist da? Gerücht, daß eine weitere Ein¬
schränkung des Personenverkehrs beabsichtigt sei.

Die Eisenbabnverwaltung wird alle Mittel anwenden , um die
jetzigen Detriebsv -rbalmiffe zu verbessern. Ich hoffe, daß im
Verein der Re 'chseisenbabnverwaltung die Betriebsschwierig¬
keiten überwunden  werden

Abg. Ströbel sUnab. Soz .): Die Koblennot ist leider nicht
gehoben.  ES beste dt noch keine Aussicht, daß eS bald besser
werden wird Diejenigen , die den Eroberungskrieg
predigen und dadurch den Krieg verlängern » tragen dazu &e:,
daß wir weiter hungern uns frieren müssen. Redner geht
auf die politischen Streiks  ein , bespricht die Be¬
strebungen der Brlsckieiviki und bemerkt, dos Proletariat müsse
sich zufammentun , um die herrschenden Klallen zur Vernunft
zu bringen. (Der Präsident  niabnt den Redner, zur Sache
zu sprechen.) So lange die herrschenden Klassen vier im Hause
und in der Regierung fßr Eroberungen eintreten , kann e°n
ehrlicher Mensch vom Verteidigungskrieg nicht sprechen. Di?
Eisenbaihnverwaltung hat sich herausgcnommen , ebne den
Landtag zu hören, den Personenverkehr einzu'chränken. Auch
die arbeitende Klaffe wird davon hart betroffen

Abg. Schräder (freif .) : Den Ausführungen des Vorred¬
ners halte ich die Werte de? Arbei-rrvertreter ? Stegerwald
entgegen, der gesagt hat - Die Arbeiter müssen ihr
B e st e s hergeben,  um dem Vaterland einen guten ehren¬
vollen Frieden zu gelben.

Der Krieg muß rücksichtslos fortgesetzt werden, bis der
Eroberungswille unserer Feinde gebrochen ist.

Wir baden gestern gehört, daß voraussichtlich im Januar eine
Entlastung und damit eine Besserung der Kohlenversorgung
eintreten wird. Die Regierung bitte ich, eine produk¬
tiv  n s st a t i st i k v o r z u l e ge n. Tie Urheber von Streiks
sollten >m Auge behalten werden.
.. Mg . Hammer lkons.) ' Aus die Ausführungen des Abg.
Ströbel ?m zugehen, widerstrebt dem gesunden vaterländ --
sch>en Gefühl . Wenn e'ne wiche Rede im englischen oder fran¬
zösischen Pavlament gehalten worden wäre , so hätte der Abg.
Ströbel nie wieder b-eleyenheit, aus die Tribüne hinauszu-
gehen. Das ist nur möglich in einem deutschen
Parlament.

Nach weiteren Bemerkungen e'neS RsaierungSkornmUars
und des Abg. Wenke (Vpt.) sowie einem Schlußwort des
Berichterstatters Stull (Zentr .) werden die Anträge der Kom¬
mission und der Antrag Linneweg und Arvnson angenom¬
men. — Die Tagesordnung ist erschöpft. — Nächste
Sitzung  Dienstag , den 15. Januar 1918, 12 Uhr. Tages¬
ordnung : Anträge und Petitionen.

Der Präsident wünscht den Abgeordneten ein frohes
W e i h n a cht s f e st und ein glückliches und gesegnetes neues
Jabr . — Schluß nach 6y? Nbr.

Zigarette, die nicht brannte, und Ada bückt? sich um, nach
einem Gegenstand zu suchen, der unansfin'dbar blieb.
Jrinci bebte vor Zorn. Sie reichte dein Baron die Hand
und betonte nrit sehr scharfer Stimme, daß er fest auf
sie rechnen könne nnd daß od überi?ine Erfolge gar kein
Zweifel gäbe. Galant küßte Lffenburz di- Hand seiner
Gönnerin. Gewandt brachte nun Hans das Gespräch
l.nf Jagd Pferde, Hunde nnd wer weiß >oas, nur um
sich so weit wie möglich ll)on dem gekährlich-n Thema zu
entfernen. *

Nach einer Stunde stand der Baron auf, äußerte sein
Bedauern, nicht länger bleiben zu können, wozu er übri¬
gens gor nicht anfgefordert worden war. was er aber
nickt bemerkt zu habest schien, bedankte sich für den so
überaus liebenswürdigen Empfang>rnd sprach die Hoff¬
nung aus, daß sich ein reger Verkehr zwilchen ihnen ent-
wickeln würde, sobald er in Dohlendorf eingerichtet sei.

Irma versicherte ihm nochmals, daß es reizend wer¬
den würde nnd als er endlich rstsuhr. winkte sie ihm
noch lange mit dem Taschentuch nach.

..Aber liebste Irma, um alles in der Welt. Was
hast du denn an dem Fatzke für einen Narren ge¬
fressen?!" platzte Tante Anna heraus, als stich Irma
endlich hernmdrehte und zu ihnen setzte. „Du scheinst
ja schon intim mit ihm zu sein?"

.Bin icki auch", antwortete sie schnippisch. „Er ist
rin sehr kluger, ungemein höflicher, aufmerksamer
Mann, hat annähernd 50 Millionen und- - bewirbt sich
um weine Hand!"

„Aber, Irma, bist du denn ganz von Sinnen?!"
schrie Tante Anna mit überschnapvender Stimme. Ada
war anfgestanden nnd zu Hans geeist, um ihm ein ver¬
schobenes wissen zurechtznrücken. Seiner Gewohnheit
gemäß hatte er seine kaum angerauchtc Zigarette mir
eine; deftigen Bewegung über die Terr.rssenrampe rn
den Garten geworfen und. sein lahmes Bein vergessend,
wollte er anfspringen, um aber gleich darauf mit einem
lriserr Fluch in seinen Stuhl zurückzusinken.

(Fortsetzung folgt.)

Wiesbadener Tagblatl»__
Wiesbadener Nachrichten.

ftus dem Stadtporlarnent.
Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten , der 30 Mit^

Mieder dos Kollegiums beiwohnten u.nd die von Herrn Juftiz-
rat Dr . Alberti  geliertet wurde , dauerte nur eine Viertel¬
stunde. Herr Kommerzienrat Haeffner  berichtete für den
Finanzausschuß über einen Antrag des Gewerkschaftskartells
auf Bewilligung eines Beitrags für di« von diesem zu vec-
anftabtende Weih nachtsbescherung für Kinder
von Kriegsteilnehmern.  Infolge weiterer Einbe¬
rufungen Hot sich die Zahl der zu bescherenden Kinder gegen
das Vorjahr noch verniehrt . Dazu sind aus demlsetben Grund
die Mittel des Gewerkschaftskartells geringer geworden. In
Vorjahr sind 1600 M. bewrlliqr worden. Der Finanzausschuß
hat einstimmig beschlossen, den Betrag aus 2000 M. zu er¬
höhen. Der Berichterstatter bielt eine eingehende Befürwor¬
tung dos Antrags für überflüssig, weil dieser für sich selbst
spreche. Die Versammlung genehmigte die Bewilligung des
vangeschlagenen B etrags wider spruchslos. — Für den Wahl¬
ausschuß sckilug Herr Professor Degen Hardt  vor , als Ab¬
geordnete für den nächste Woche stichst' übenden Nassau i-
s che n Städtetag  die Stadtverordneten Dr . Alberti . Haot-
rnann und Lahse zu wählen. Domgemäß wurde einstimmig
beschlossen. — Ein Antrag des Magistrat ? auf Bewilligung
eines Patenge schenke von 25000 M. für die
Stadt Ehdtkühnen  wurde dem Finanzausschuß zur
Vorberatung überwiesen. — In geheimer Sitzung wurde so¬
dann die Beratung über die Eingemeindung Bieb¬
richs  fortgesetzt. _

— Die Verkaufszeit an den beiden letzten Sonntagen vor
Weihnachten ist von 2 bis 7 Uhr nachmittags festgesetzt worden.

— Höchstpreise für Gemüse und Obst. Die Evzeugerhöchst-
preise für Obst und Herbstgemüse sind mit Wirkung vom
15. d. M. ab durch die Reichsstelle für Gemüse und Obst er-
böht worden, um einen Ausgleich für die durch -das Lagern
entstehenden Verluste zu schaffen. Hier durch ist anch eine
anderweitige Festsetzung der Hcmdolshöcbstpreife nctwend 'g
geworden, bife im Anzeigenteil durch den Magistrat veo-
öfsentswbt werden:

— Koks auf die Bronnstofszistabkartrn Für die Abholung
des auf die Brennstoffzusatzkart-pn K 1, K 2. K 3 entfallenden
Koks ist eine Frist von vier Wochen vom Zeitpunkt der Zah¬
lung a-b festgesetzt.

— Sparsamer Kartoffelverbrauch. In den Tageszeitungen
verschiedener Großstädte wird in offenbar aus den Rathäusern
stammenden Notizen dringend gewarnt , die Kartoffeln
vorzeitig zu verbrauchen.  Mit der Tageskopfmenge
von einem Pfund müsse unbedingt hausgehal-
t e n werden , da Nachlieferungen unter keinen Umständen er¬
folgten. Es wird empfohlen, schon jetzt mit -der Rüben-
streckung  zu beginnen. Der seine Kartoffeln vor der Zeit
»usesse, könne als  Ersatz auch nichts anderes als Rüben be¬
kommen. Wenn man das liest, fragt man sich unwillkürlich,
was denn eigentlich mit der reichen Kartoffelernte dieses Jah¬
res geschieĥ wen» es tatsächlich nickt möglich ist, für b;e
menfMiche Ernährung mehr als die angesichts des all¬
gemeinen Lebensmittelmangels wahrhaftig recht knappe
Tagesration ran einem Pfund zu gewähren.

— WaS Berlin zu Weihnachten gibt. Außer größeren,
für Kinder und Jugendliche zu Weihnachten bereits zur Ver¬
fügung gestellten Mengen an Schokolade , Keks und
Trockenmilch  und der allgemeinen Verteilung von
Äpfeln . Kunsthonig  oder Sirup hat die Stadt Berlin
auch noch erhebliche Mengen von Weihnachtsgebäck  be-
rettgesstellt, ■das laut Berliner Blättern in der Hauptsache
ebenfalls den Familien mit Kindern zugute kommen soll. ES
entfällt erst je vier Lebensmiltelkarien , und z:oar auf Ab¬
schnitt 127. ein halbe? Pfund WeihnccktSaedäck.

— KriogSimtzzrtchmingrn. Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
wurden mikaecilchittt' Tor Landstnrmmann Fron, Forst aus Wies,
baten, zurzcii bei der ANg. Ortskronkenkasse beschäftigt, der Gefreite
Karl Z c l l i n g er . <? ifm tes Dchrcmermeisier? Zollinger in Wies¬
baden, der Schütz- Rurliold Happel,  Sohn der Witwe Maria
Happel in Wich-badon. der Kraftfahrer Paul Bester,  Sohn der
SchinidermeisirrsEbr. Besser in Wiesbaden, der Musketier .Heinrich
M e n che aus Wiesbaden, der Unteroffizier Karl Präd rnus  aus
Wiesbaden und der Garoe-Füsilirr Adolf Schmidt,  Sohn der
SchubmachermrisiersPhilipp Schmidt in Wiesbaden. Die Rote.
Kreuz-Medaille winde dem freiwilligen Krankenpfleger Dill» Roth,
Sohn der ObcrauslcherSan, hiesigen Gcrichtsgcsäiigms, verliehen.

Gerschtslaal.
wc-  Preiswucher beim Schuhverkans. Die Ehefrau der Schuh.

uiacherS Kart B e i f <b er in Niederwalluf Setreibt in Vertretung
ihres zu den Fahnen einkernfenen Manne? einen kleinen Swnbwaren-
bandel. Ai? die Berkanfspreise für Schube eine schwindethafte Sähe
erreichten, setzte sie den Preis für ibre noch billig beschafften Waren
einfach er»sprechend in d«e höhe und scheint erst durch das Einschreiten
der Behörde» lelebrt worden,u sein, daß sie damit unter die Kriegr-
wuchere, glhc Ihr ganre? Schudworentoger wurde nach den gegen
sie pitrrfienen Feststellungen beschlagnahmt, und jetzt erst verstand
sich Frau B dazu, die unrechtmäßig genommenen Profite mit ins-
gesam» 750 M den Beteiligten ,u erstatten. Das Schöffengericht
hat sie wegen Preiswuchers (Schube, die ursprünglich 11 M. gekostet
hatten, haitc sie zu 10 M. verkauft) zu 30 M. Geldstrafe verurteilt,
das Bcrusungsgcrrcht erhöhte die Strafe auf 50 M.

wc. Überschreitung der Einkauss-tzöMpreise. Der Geschäffr-
mann W'lhrlm Bahncnberger  in Sonncnberg betreib« einen
umfangreichenLksthantel Letzten Sonimcr hat er Rhabarber.
Johannisbeeren Birne» und Erdbeeren in größeren Mengen ctn-
gekaust und dabei Preise bezchlt, welche die festgesetzten Höchstpreise
um ein Erkleckliche? ühertrafen. Für Rhabarber bezahlte er 20 M.
statt 10M für de» Zentner, für Erdbeeren1 bis l.10M. statt 60 bis
80 Vs,, für Johannisbeeren 00 M, für den Zentner statt 50 M. Dar
Schosst»gor icht Icrrntcilte ihn zu 50 M, Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Ei», ganzer Wagen mit vrotkertea geftohte«. Berlin,  14. De^

Eine kaum glaublich,- Tiedstahlcueschichie hat sich kürzlich hier er¬
eignet Die Stadl Berlin läßt die fertig gedruckten Brotkatten der
Sicherheit l aller durch Wagen, die von Soldaten begleitet werden,
von der Biickdriickerci atholcn und sie nach dem Bestimmungsort
bringen Ein Eeldat führt als Kutscker den Wagen und mehrere
Soldaten z» F»ß begleiten ihn. Air einer jener vollbepacktenWagen
kürzlich eine Streßenccke passierte, trat plötzlich ein Unteroffizier an
den Weg:n bcra» und befahl der Mannschaft, den Wag.'n nach der
-k.-Straße zu sabren. Der Unierossizicr begleitete den Magen und
ließ ihn aus dem Hofe der angegebenen Grundstücks entladen. Dann

Morgen-AuSgab«. Erstes Vlatt. Seite 3.
befahl er den Soldaten, noch Hause zu fahren. Alr die Mannschastc»
den Hof verlassen hotten, kamen die Freunde des angeblichen Unter¬
offiziers— in der Tat war er gar nicht Soldat, sondern ein vielge¬
suchter Verbrecher— und gmgen an den Bcrkous oer erbeuteten
Brotko' teu Es gelang der Behörde, noch einen Teil der Karte» zu
beschlagnahmen und festzusiellin, daß der „UnUrofrijtCT", dessen Tat
große ühiilichkcit mit der der ,,Hauptmanns von Köpenick" hat,
gcistesb an! sei. _ _

Handelsteil.
Metall ab gäbe vo» Industrie, H-ndel ind Gewe-br

Die Fatxlelfikenimer tM  Wiesbaden sehreibt
uns hierzu u a. Die gegenwärtige Motall-Lage erfordert es,
dsß die in allen l’etrieben von Industrie , Handel und Ge¬
werbe roch verfügbaren Mctallbestände , welche von deu
kommunalen Sammelslellec nicht angenommen werden
können , dem Heeresbedarf  umgehend zngeführt wer¬
den . Soweit dieselben beschlagnahmt sind , ist dem Ver¬
nehmen rach mit ihrer baldigen Entel ? nune » i rechnen.
Al er auch die bisher bestblagnahmefreien Metall waren
dürften voraussichtlich demnächst erfaßt werden . Die
freiwillige Abgabe  aller dieser Materialien ist den
beteiligten Freisen von Industrie Handel nnd Gewerbe um
so angelegentlicher zu errnfehlen . als sie erfahrungsgemäß
— bei vielfach günstigeren Übernahmegreisei — die
Härten vermeidet die mit dev Enteignung unvermeidlich
verbunden sind Auf Anregung der zuständigen Stellen ist
in unserem Bezirk in Gemeinschaft mit der Handwerks¬
kammer eine besonder , Organisation difrch die Errichtung
einer V e r t r a u e n s s t e 11e für freiwillige Spa r -
luetallnhgnbe im Handelskammerbezirk
Wiesladen  ins I eben gerufen , welche die Abgabe der
genannten Metnllvorräte ar. die Kriegs-Metall-Aktiennesell-
schaft vermitteln und die Firmen bei alldn einschlägigen
Fragen sowie bei den Preisverhandlungen in uneigen¬
nütziger Weise bersten soll. Die Arbeitskommission be¬
steht aus einer Anzahl Vertrauensmänner , und zwar den
Herren - Direktor Heinrich Müller . Khein. Flektmitätsge-
sfllschaft . Wiesbaden : Fabrikant Wagner . Elektrotechnische
Fabrik C Theod . Wagner . Wiesbaden ; Fabrikant Alexander
Mever, Firma Zulauf u Co., Höchst a, M.: Rentner Wilhelm
Ritzel . Mieshaden ; Se'nlnssermeifter Karl Philioni , Wies¬
baden ; Schlossermeistet I .udwig Butzbach, Biebrich a. Rh.;
Ffhlessermeister Anton Wem, Höchst a. M.; Syndikus
Schroeder von der Handwerkskammer Wiesbaden und Syn¬
dikus Dr Otto von der Handelskammer Wiesbaden.

Berliner Börse.
$ Berlin , 14 Dez. (Fig . Dra'ntboricht .) Unter fortge¬

setzten Deckungen und Rückkäufen setzte sich heute an der
Börse die gestern begonnene Aufwärtsbewegung
in kräftigem Ausmaße fort . Die Kursbesserunger sind bei
einigen Papieren um so größer , als der plötzlich einsetzenden
Nachfrage nur geringes Angebot gegenüberstand . Dies gilt
namentlich für türkische labakaktien , Orientbahn und Lom¬
barden . Die gestern bevorzugten Schilfahrtsaktien traten
heute in den Hii tergrund und Montahwerte rückten an ihre
Stelle Höher waren besonders Bochumer, Bismarckhütte
und sonstige r.berscblesische Werte , die bei lebhaften Um¬
sätzen staik in die Höhe gesetzt wurden . Von dem Um¬
schwung nach oben profitierten in starker Weise auch
Rüstungsaktien , und von diesen besonders Rheinmelall und
Daimler , und zwar in wesentlicher Steigerung . Elektrizi¬
täts- und chemische Aktien waren lest , aber nur mäßig
höher Starkes Geschäft im gleichen Verkehr hatten sämt¬
liche Petroleum werte bei wesentlich gesteigerten Kursen.
Heimische und österreichisch -ungarische Anleihen, russische
Anleihen , Prioritäten waren durchweg gebessert . Das an¬
fangs lebhaftere Geschäft lenkte im Verlaufe in ruhigere
Bahnen , die feste Tendenz blieb aber bestehen.

Marktberichte
W T.-B Berliner Prodi 'ktenmarki Berlin,  14 .’ Dez.

(Drshlhericht ) Im Pi.oduktengeschäft olieb es still.
Dringende Nachricht besteht für Klee- und Grassamereien,
von denen namentlich Rotklee , Seradella , Luzerne und
Spergel gesucht sind , ohne jedoch dem erforderlichen An¬
gebot zu begegnen . Es kommen Offerten heraus , doch
laufen sie vielfach auf Tausch gegen Düngemittel . Die Zu¬
fuhr in Brotgetreide für Mühlen sind noch nicht größer ge¬
worden . Man hofft aber , daß der Ausdrusch befriedigend
vorwärts geht und eine baldige Vermehrung der Ablieto-
rung zur Holge haben wild . Im Rauhfuttergeschält hat sich
t.ithts geändert.

— 1 - ■ - —■

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: ffir das D-rsorgungSHauS für alte Leute:

von L 3, 10 M., Frau Abegg 10 M., Freifrau v. H. l'J M.. Frl.
Kinkel 5M GütschrwS M .. L. Kalk3 M., M. D. 3 M„ Frau Psurrer
Nivpel 1 M., Üiigenaiint l M., N N. 1 M.. Niedhammer 20 M.,
Fror Lcrdgerlchtsrat Gepperl lO M., Frau Dir. Gl. 3 M., F. S.
20 M„ Eorntin, Major a. D.. 5 M., OberstH. 5 M., Frl. Wittmann
3 M.. Mülwechnachmittag-lränzchen7 M., Rentner Tauber 5 M.,
Frau Lehmann »" M., H. G. 5 M., Hauptm. a. D. G. 5 M., A. W,
20 M.. Freu K,nsul Brambeer 15 M., W. u. K. Schästr 10 M.,
Aug. Meister 5 M , Fr W. Strauß -Vogler, Uhlandstraße8. 20 Ul.,
Frau Hm twonn van Hauten 5 M.. Frl . Kath. Ries 2 M., Fr . A. H.
10 M.; für derlchämte Arme: von L. N. 10 M.,Major v. Gloeden
50 M., Eorntin. Major a. D.. 10M„ OberstH. 6 M„ B. St . 10M.,
H. G. 5 M.. W u K. Schäfer Ü0 M für warmes Frühstück fü*
arme Kinder: von 4! ?! 3 M.. Frau M. K. 50 M.. Frl . H. Graefer
20 M., Frau Faust 10 2ll., M. D. 3 M„ Frau Pfarrer Nippel l M.»
Fra » Gel eimrat Eckertz5 M . N. N. 1 M.. Eourtin, Major a. D.,
10 M„ Rentner Tauber 5 M., A. L. 5 M.; für dar, Wöchnerinnen.
Asyl: von Cruclin, Motor a. D-, 5 M.; »ür den GesängniSvereia:
vor S Blumeiithal u. Co 11 M„ Frau Konsul Brambeer 10 M.;
für das städtische Krankenhaus: von Frau Abegg 10 M.; für dar
Johannisstift: den Oberst H. 5 M.. F. S . 10 M . H. G. 5 M.. W.
u K. Sä-äfer 10 M . Frau A. H. 5 M,; für die Augrnheilaastalt
Pagenstecher, Tauuusstraße 83: von Frau Konsul Brambw: 10 M.;
für die Speisung bedürftiger Kinder: von Frau Diceltor Jngeuohl
10 M.. Major t.  Gloeden 50 M., A. L. 20 M., Frau Gchcimrat
Eckertz5 M-, F S ll M.. K. Sg. 5 M., Oberst H. 10 M.. Frau
v. Elpon? 10 M.. B St 31■M., Aug. Erlenwein 25 M., Frau Loh»
mann 100 M.. ?i ?! 3 M., Wilh. Köhler 10 'SU., Justizcat Dr. H.
Rcmeiß 25 M., Fr W Strauß -Bcgler, Uhlandstraße6, 21 M.. Aug.
Meister5 M„ Frau A. H. 5 M. (Fortsevnng sclgi.) Der Verlag.

vt « Morgen-Au»gabe umsa tzr6 Seiten_
HauiNichrtMetter: a. Hegerh. rft.

6rr . ntn . rtna fit itratfdir poiitit A -rgrrd . ift:  Wt
Pr phil K Sturm für den drtrriialtuna . tei!: S ö. RaurnOocf. füt
Narnrichleuan}  Mirsbade » und der Nachbarbezirlen. I V. i> Dietenbach!
>ür Gerichlstaa! tz. Tieienbaid , fit Sport und Siuttfalic! JVC Lo «alter:
süi Lerrniichle« und «tu igrje!Ia!>eu I Loiacket:  tut den Handel. leii w Etz!

iür dir Anzeigen und«etiamen. p vornaut: 'ämilich>» « itsbade».
tmt  und Vcnag der t.  L idelien der pichen Hol-Buchdrncktrttm tMtüK

S»n«ituHtt kn sarifUtttanr. UWl Uki,



tgcite  4 . Samstag , 15. Dezember 1917. Wiesbadener Tagblalt. Morgcn-AuSgabe. Erstes Blatt . Nr . 635

MAG füi<Mjen.ööff.
Auf Grund des 8 7 der Verordnung über Gemüse,

Olt und Südfrüchte vom 3. April 1!>17 (R.-G,-B!att
S . 307) und der von der Rei-bsstelle für Gemüse und
Oft festgesetzten Erzetigerliöckistpreisr werden mit
Genehmigung der Reichsstelle für den Siadtkrets
Wiesväden folgende Handelshöchstpreife festgesetzt:

Vom 16. Dezember 1917' ab darf der Erzeuger für
die Lagerung von Aepfeln und Birnen Zuschläge von
15 Prozent berechnen, so Satz sich die Handelshöchst-
preise vom genannten Tage ab, wie folgt, stellen:

Grohhandcls- K einhairdelS-
> 0bftarten . inWf.f;ir*

Aepfel. 1. Gruppe . , . 55.20 (59.20) 72
Aepfel, 2. Gruppe . 1 . 34.50 (38.50) 46
Biriren , 1. Grupve . . 52.30 70
Birnen , 2. Gruppe . . 29.90 40

Die vorstehend eingeklammerten Großhandels.
Preise gelten für Aepfel, bei deren Einkauf nachweis¬
lich für die Vermittlung der zuständigen Stellen ein
Crfaffungszuschlaa gezahlt werden mutzte und
schließen diesen Zuschlag mit ein.

II.
Für Gemüse gelten bis auf weiteres folgende

Handelshöchstpreife:
Gcmüscarten.

Großhandel»- Kleinhandel»-
HöchstVreit

in Mt.fürd. gtr . in Pf. fürb.Psd.
Dauerweitzkohl . . . . 10.— 14
Douerrottohl . . . .
Dauerwirsingkohl . . .
Rote Speisemöhrer» und

längliche Karotten . .

14.— 19
14.— 19

11— 16
Gerbe Speisemöhren . . 9— 13
Kleine runde Karotten . 18— 25
Grünkohl . 12— 17
Zwiebeln , lose . . . . 18— 25

- III.
Diese Verordnung tritt mit ch' er Verkündigung

rn Kraft . Gleickzeing werden die entgcgenstebcuden
Vorschriften oer Verordnungen vom 18. Sepicmber.
11. Oktober und 2. November 1917 aufgehoben.^

IV.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften wer¬

den gemäß 8 6 des Höchstpceisgesetzes vom 4. August
1914 (in den Fassungen vom 17. 12. 14, 23 3. 16 und
L2. 3. 17) mit Gefängnis vis zu 1 Jahr und mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. oder mri einer dieser
«trn en bestraft . Auch kann der Handelsbetrieb
untersagt werden.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1917. F584
_ _ _ Der Magistrat.

Infolge der in der Wiesbadener - und Wilhelm-
stratze in der Ausführung begriffene» Arbeiten wird
die Wiihelmstratze, die Wiesbadener Straße von der
Lichwlgjtratze bis zur Schwalbncher Stratze für de»
durchgehenden Fuhcwerksverkehr bis auf weiter-s
gesperrt . Ter FuhrwerkSverlehr wird für dir.se Z>it
durch die Schwalbachcr- und Hohlstratze bezw. Müh.-
geße-Adolfstraße geleitet.

Dotzheim, den 11. Dezember 1917. F655
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister: Svorkhorst.

Bekanntmachung.
Mittwoch, ocn 19. d M„ nachmittags 3 Uhr. lassen

die Herren Gebrüder Wilheim und Ludwig Kaiser
ihre in der hiesigen Gemarkung belegenen Grund-
fri'ufe, ca. 14 Morgen , im Rathaus , Zimmer 30, dahier
üficntlich versteigern.

Ein Teil der Grundstücke liegt in der Nähe der
Wiesbadener Gemartungsgcenze und eignet sich zu
Gartenland.

Herr Wilhelm Kaiser, Wiesbadener Straße 73, ist
zur näheren Auskunst und Besichtigung der Grund¬
stücke bereit.

Das Paczellenverzeickmis war in der Donnerstag-
Nr . (A.-A, Nr . 632) des „Wiesbadener Tagblatt"
reröffentiiclst. Tie Bedingungen liegen in dem Büro
des Unterzeichneten, Zimmer 23—24, des Rathauses

hier zur Einsicht offen.
Biebrich, den 12. Dezember 1917.

F211dahier zur Einsicht
Biebrich, den 12 _
Das Ortsgericht , gez. L. Schmidt, Vorst.-Stellv.

Zur Jiiiekcrhölile, Goldgasse 21.
Samstag, den 15., und Sonntag, den 16. d. Mts. :

Musikalische Unterhaltung.
Kehrag ;ontt

rrlma Scliöflerhof-UIer. Ia Meine im Glas.
Es la et freundlichst ein_ Georg Kroni er.

für jede Kohle und Holz
geeignet.

Kesselöfen
Gusseisen emailiert. ^

M. Frorath Nachf.,
Kirchgasxee 24 . _ 1223

Hefen

Ber etzungS-, Entl assg?-, Throngesuche,
Reklamat. in all . Fäll ., Steuererklär .,
Verträge , Vergleiche soiv. alle Prozeß,
fachen werden sachgemäß erledigt d.

_ R̂echtsb Gütlich»Wiesb., Rheiistr . W
Glvpie Eliil Za .,,r . Dankschr. Atmee -B .-Bl. u. Wehrordn,
voth. Spcechstd. Sonnt , b. 1 Uhr. (Ausw. briesl. Erledg.)

lirlili-

Weihnachts-
Geschenke

in echt seidenen
Westenstoffen

zu haben
HI "gier , iKarftftr. 10.

Melina- Haut-Creme
beste Fnedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse ,4.

.st oster - und
Lec erwareu
Damentäschchen,
Ziaarrcn -Etnis,
Ärieftaschen,
Paviergeldtäschchen

in guter Ausführung.
Herrn . Rump
Sattler , Moritzstratze 7.

Kiefern
Brennholz
ca. 10 Waag, zu 4.4» Mk.
per Ztr . frei Wiesbaden
verkauft waggonweise

Holzhandluna Hönin.
Luisen str. 26. Tel. 4035.

Trockenes
vnchen-

Lcheitholz,
klcingemacht, in jedem
Quantum liefert die Hmz-
und Kohlen-Hnndlung

I . Kirchner, Biebrich,
Ratba usstr. 34. T. 386.

Bttchen-Brenuholz
hat abzugeben

Alois öerSIIliz.
Wehen (Taunus ).

Praktische

Weihnachts -Geschenke

JafkerJlleider io modernster Ausführung
Elegante Seidenkleider in allen Modefarben
Wintermantel in grosser Auswahl
Blusen in Leide und Wollstoffen in jeder Preislage.

Unterröcke, Morgenrüche, Korsenjacken
in eleganten und einfachen Formen.

ä ?elzt » aren M
Pelze und Muffe in.Alaska-Fuchs, Nerz-

Murmel, Kanin, Foh-Wamme

Anknöpf -Pelzkragen
Barnen- und Kinder -Garnituron

in Plüsch und Astrachan in grosser Auswahl

Pelzbesätze

Neuheit! Christbaumschmuck.
ErsatzfürWeihnacMerzen

Sehr praktisch Spielwaren
ÄüeinTerkaiif für Wiesbaden. in bekannt grosser Auswahl.

Sonntag , den >8, Dezember,
ist mein Geschäft von 2 —7 Uhr

geöffnet.

Warenhaus Julius Bor
G. m . b . H. K98

ImntoMim)
[  Jmmobilien -Brrkäuf« J
PST” Moderne Billa,
ganz der Neuzeit entspr.,
mit schönem Garten , zu
36 00» Mk. verk. Julius
Allstadt, Rdelbeidstr. 45,
Seitenban 2. Stock
[  Jmmobilien-Kaufgesuche^

Zu k. gesucht ein nach¬
weislich rentabl . mittelgr.Bavehans.
Off. n. A. 546 Taabl .-V.

[ ITntgrridjt
Worvereilungs-

Ilnterricht
zur Serta des Humanist.
Ghmnas. für ein. mittel¬
begabten Schüler der
Mittelschule Klaffe 6 von
den Ferien beginnend bis
Ostern gesucht. Angeb. m.
Erfolg - u. Forderungs-
angaben unter E 425 an
den Tagbl .-Verlag._

Klavier - Unterricht
von Dame gesucht. An¬
gebot mit Preis unter
E. 218 an den Tagbl .-ÄI.

(IMen•Gesunden
Br . trolodilled . Portem.

verl. Abzug, goa. Belohn.
Romerberg 17,  Parst

Siegelring „P.
Andenken, verl. Gca. Bel.
abzug. Zictenring 3, 4 r.

Almr Nllegkisl.
verlor ans dem Wege von
der Luisenschule bis zur
Herrnmühlg . ein Porte¬
monnaie mit Inhalt.
Ter ehrliche Minder wird
gebeten, dasselbe abzug.
Schachtstrabe 12, 1. Stock.

Kleine gold. Damenubr.
E . F . gez., mit Kette ver¬
irren . Donnerstagabend,
Haltestelle Dotzh. Linie,
Ecke Friedrich, u. Wil-
bclmstr. Gute Bel. Frank,
Dotzheim. Str 121. 8 2.

S . Propeller
m. d.-bl. Stein T«nners-
tag verloren . Teures An¬
denken an Gefallenen.
Belohn, abzug. Martha
S tähle, Wever gaffe 16.

KleinerVerl-AWI.-Alklou
verloren . Gegen Belohn,
abzngeben bei Juwelier
Kühn, Lannnaffe 42.

Arme KriegerSfran
l. Sonntag morg. ,. Luis.-
Kirche fast neuen Schirm
steh. D . redl. Find . w. geb.
dens. gegen Belohn. Dork-
straße 7, H 2 r„ abzug.

Schirm ohne Griff
von Elektr. bis Bahnhof
verloren . Gegen Belohn,
abzngeben An der Ring-
kirche 1», 1.  _

Rehpinfcher,
rotbraun , Hündin , mit
Ledergeschirr, auf Fiti
hörend, gestern abend ent¬
laufen . Gegen Belohnung
abzugebcn Frau Holstein,
Friedcichstratze 27, 3.

ffitnliliêUnaeigcn]
Sonntag , 16. Dezember

(3. Advent).
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Vorm. 8.45
Uhr : Jugendgottesdienst.
Vfr . Beckmann. 10 Uhr:
Dekan Bickel. 11.3» Uhr:
Kinder-Gottesdienst (Ev.
Vereinshaus ). Pfarrer
Schüßler . 5 Uhr : Pfr.
Schußler . (Avendmahl.)
Sammlung zu Gunsten
der Arbeit des Zentral-
Ausschuffes für Innere
Mission der deutschen
evangelischen Kirche.

Bcrgkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.45 Uhr : Pfarrer
Grein . 10 Uhr Pfr . Diehl
S Uhr : Hilfspr . Römpler.
Samml . für die Arbeit

der inneren Mission der
deutsch- evangel. Kirche.)
Taufen u. Trauungen:
Hilfspr . Römpler . Be¬
erdigungen: Pfr . Diehl.

Ringkirche. Jugendgottes-
dientt 8.45 Uhr. Pfarrer
» . Schlaffer. 10 Uhr:
Pfr . Küntcl . (Abendm.s
Kinder-Gottesdienst 11.30
Uhr : Pfr . IX Schlosser.
5 Uhr : Pfarrer Diehl.
(Samml . für den Zen¬
tralausschutz für innere
Mission der deutschenevangelischen Kirche.) —
Abends 8.30 Uhr : Letzter
Reformations - Vortrag.
Pfr Beckmann. „Luthers
bleibende Bedeutung ." ,
(Sammlung für den
Reformattonsdank .) 1

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. (Hl. Abendmahl.)
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Geh. Kansist.-Rat
IX Eibach. 5 Uhr : Pfr.
Hofmann . (Abendmahl.)
Bibelstunde : Dienstag,,
abends 8.30 Uhr : Pfr.
Hofmann.

Panlinenstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottes-
dienit. Psrr . Schußler.
Katholische Kirche.

Bonifatius - Kirche. Heil.
Messen 6, 7 : Amt 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Ubr. Letzte
heil. Mess-- 11.30 Uhr.
Nchm. 2.15 Uhr Christen¬
lehre mit Kriegsandacht.
Abends 6 Uhr sakra-
mentalische Andacht mit
Umgang. — Wochentags
sind die heil. Messen um
6.30, 7.15, 7.40 u. 9.30;
7.40 Uhr Schulmessen.
Dienstags , Donnerstags
und Samstag , morgens
7.30 Uhr : Roratemeffen.
Abends 6 Uhr : Kriegs¬
andacht. Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens
von 6 Uhr an, Samstag,
nachmittags 4 bis 7 und
nach 8 Uhr, an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse : für Kriegs¬
teilnehmers kranke und
verwundete Soldaten zu
ieder gewünschten Zeit.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre
und Andacht. Abends
6 Uhr : Sakramentalische
Andacht mit Umgang. —
Wochentags heil. Messen
6.45, 7.45 (Schulmeffc)
u. 9.15 Uhr. Montag,
Mittwoch und Freitag,
abends 6 Uhr, ist Kriegs-
andacht. Beichtgelegenheit
Sonntag , morgens von
6 Uhr an, Freitag , abends
6—7 Uhr, Samstag von
4—7 u. nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche. 6 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl. Messe. 9 Uhr Kindcr-
gottesdienst. 10 Uhr Hoch¬
amt. Nachmittags 2.15
Uhr: Sakramentalische
Andacht. Abends 6 Uhr:
Herz - Jesu - Andacht. —
Wochentags hl. Messen:
6.30, 7.30 und 8 Uhr.
Mittwochs u. Samstags
7.20 Uhr : Roratesegens¬
ämter . Montags , Mitt¬
wochsu. Freitags , abends
6.15 Uhr : Kriegsbitt -An-
dackten mit Segen . —
Beichtgelcgenheit: Sonn¬
tag, früh von 6 Uhr
an, Samstags von 5—7
und von 8 Uhr ab.

Altkathol. Kirche, Schwal-
bacher Str . 60. Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : Predigtaotles-
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel .-luth. Gemeinde,
Evangel . Gemeindehaus,
Dotzheimer Str . 4, 1.
Vorm. 10 Uhr : Predigt-
gottesdienst. Pfr . Wagner

Ev. - luth . Dreicinigkeits-
gemcinde. In der Krhvta
der altkathol. Kirche,
Eing . Schwalbacker Str.
Vorm. 9.30 Uhr : Predigt-
gottesdienst. Eikmeier.

Methvdistcngcmeinde, Ecke
Dotzh. u . Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. Abds. 8 Uhr:
Predigt . Mittwoch, abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Bölkner.

Vaptistengcmeinde, Adler-
itratze 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr: Predigt.
Mittwoch, abds. 8.30 Uhr:
Gebets - Versammlung.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstratze 54, H. P.
Nachm. 3.30 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. — Mittwoch,
crbeiids8.30 Uhr : Gottes¬
dienst.

Karl De Mary
Maria De Mary

geb . Häßler
Vermählte.

Wiesbaden (Sedanplata  z ),
1$. Dezember IQ 17.

Nach glücklich verlaufener Operation
verschied an Lungenentzündung mein heiß¬
geliebter L.ann, unser treusorgender Vater,

Rudolf Franke
Major a. D.

im 74. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz
Im Namen der Hinterbliebenen:

G« genie Franke, geb. ». Foerster
GUfavetls Grouven
Fritz Grouven , Kaiserlich deulscher

Konsul und Haupimannd. Nes. im
Earde-Feid-An.-Regt. Nr. 3.

Wiesbaden, Berlin , 14. Dez. 1917.
Luisenplatz 2.
Die Trauerfeier findet am Montag,

den 17. d. Mts ., nachmittags 3 Uhr, in der
Leichenhalle des Südsriedhoses statt.

Statt öesonderer Anzeige.
Am 10. Dezember 1917 verschied in

Wiesbaden nach lurzer Krankheit unsere
liebe , gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

5rau Hermine Lazard
geb. Weiß

im Alter von 65 Jahren.

Saarbrüken, Blankenburg(Harz), Bochum,
Bonn, Frankfurta. M. u. Wiesbaden.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Louis Lazard, Bankdirektor»

Leutn. d. Ldw., z. Zt . im Felde
Anna Eivh, geb. Lazard
Tilly Lchüler, geb. Lazar-
Paul Lazard
Gertie Lazard, geb. Reitz
vr . msd. Hermann Ewh,

Stabsarzt d. Ldw.
Paul Schüler
und 5 Enkel.

Die Beerdigung hat in aller Stille statt¬
gesunden. Von Beileidsbesuchen bitten w r
absehen zu wollen. 1234



-
(ItflMnpfote1
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^Weibliche Personen

Buchhalterin.
Servier- Fräulein. Tele-
vhonistin gesucht. Hotel
Hohenzollern.
Hiesige Kohlenhandlung
sucht Lehrmädchen per

Januar . Offerten u.
gs. 423 an den Tagbl .-Vl.

^GewerblichesPersonal )

Wt. jJMtbeitenn
«tfjt Hedwig Schmidt,
gmenhüte, Große Bürg¬
te 3

luuacs jtiäDitjea,
das bürgcrl . kochen kann,
fowrt gesucht. Vorzuistell.
nachm. Batzer, Taunus-
itraße 1, Part . _

Mädchen.

Zuarbeiterinnen
Putz s. Leopold-Emmel-

iimtü. Wilhelm strabe 38.
Malerin u. Lehrmädchen
^s. Wäsch. Albrechtstr. 40.
Bügellchrm. g. Vgt. acs.

MittnaeK Jahnktr 14. P.

W. killöklMillrAll
w. etwas nähen kann, zu
3 Jahre alt . Mädel sofort
acsucht. Vorzust. llcn bei
Achlol!. , LnnnnaUe 32,

Tücht. Hausmädchen,
das etwas nähen kann,
um 1. Jan . gef. Eller,
ijrillv arz erstrabe 1.
All eit«mävche«
m e,nz.
?ldo!fsnll>

Dame gesucht
ee 28, Pari.

Wegen Erkrankung
5tä ictz. Mädchens, tücht.
Mdcken f. Hau sh. sofort
pcf., cb . a. Aush. Kondit.
Kiale, Wellritzstrabe 14.

Kelche? etvas korben kann,
?nr herrschaftlichen Haus¬
halt gegen hohen Lohn
gesucht. Offerten unter
v. 424 an den Tagbl .-Vl.
Tücht. junges Mädchen

zum1. Jan . für die Haus¬
arbeit gesucht. Näheres
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag._ Kp
ftröft. Frau od. Mädchen
in ein feines Herrschafts-
tcuS für ständig gesucht.
0st. u. P . 423 Tagb l.-Vl.
Mädchen für Hausarbeit
bei hohem Lohn gesucht
vcbwalbacher̂ Str . 53,1.
. Ein jüngeres . Mädchen
m gute Stellutig gesucht.
Näheres Frau Breuden-
bam. Hotel Löwenburg,
Langenschwalbach._

Gewandtes, älteres

AMMAN
mit besten Zeugnissen aus
hrrrschaftl. Häusern als
Mhlse vom 20.—30. 12.
arsuckt. Me.den ab Mon¬
tag bocm 9—12, u. nach¬
mittags 3—7 Uhr

Kailer-Frird r.-Rin g 53.
k Halbtagsmädchcn
tur leichte Ha «sarb . vor¬
ab. nachm.' in Herrschafts-
bmis gesucht. Näheres
ßl-ich-rstrabe 9. Bdh.^ ss.
. Tamc sucht Mädchen
wr nachts im Nebenzim.
ru schlafen. Meld. von
ss>bis 11 oder ^ 7 Uhr,
Pension Frank , Leber-m 8. _

Unabh. ehrliche Frau
auf Stunden u. Tage zu
arten Leuten gef. Gustatz-
Mlststr aße 1, 2 r . _
Tücht. Frau od. Mädchen
ssr morgen u. nachm, ge-
IM-t Langgassê D , 2. _
^Stundenfrau gesucht,
rwellenberg, Oranienstr . 1
Tücht. ehrl. Monatssrau
“• Mädch, tägl . 4—6 St.
./ort gesucht. Reuter,
^reiweidenstratze 8, 2.

Putzfrau
fürs ' Geschäft sucht
Kaufhaus Würtenberg

Neugalle 11.

Saubere ehrl. Pubfrau
, ?' 2 Vorm. d. Woche ges.

kckernfördcftrabe 2, 2 ^
Laufmädchen gesucht

ßDetzh-imer Strobe 60.

Wen-AiWbote)
Männliche P ersonen

Kaufmän nisches Personal )

.folinlniililiilttt
W .sofort gesucht. Nur
E'rifil. Angeb. au Ver.
K"tvarzfarben - u. Chem.
^erke. A. - G., Nieder-
Walluf bei WieSb. 1229

Cotjuenäe
^elbftOnbigbrit

schafft sich gebildete ge¬
wandte tatkräftige

Vttfl»Weit
lSerr oder Dame)

durch Uebernahme des
Vertriebes der feit vielen
Jahren best, eingeführten
Fabrikate einer angeseh.,
alten süddeutschen

^bPurattfabtlii
für welche nahezu jede
Familie Abnehmerin ist.
Die durch die Sache be¬
dingte einzigartige

oocneQmtCiitisbclt
bringt

sogar in der ocutigen Zeit
sogleich hohen Verdienst,

der nach Beendigung des
Krieges sich beoeurend
steigern läßt . Nur ganz
einwandfreie Bewerber
wollen ihre gesch. Adresse
unter eingehenden Dar¬
legung ihrer persönlichen
Verhältnisse unter N. 451
an Haasenstein u. Vogler,
TreSden , einre ichen. F66
Übeln. 8E -MM
sucht Herrn tauch Krieg?
beschädigten) oder Dame
zur Erledigung der

Korkkspoiidtiiz
Flottes Stenottzpier . Be-
dingnng. Angebote mit
Zeugnisabschrift , u. Ge-
tzaltsansvr. u. N. 58V an
die Ann.-Exp. Rostes?' ».
Bonn. F200
[ Gewerbliches Personal )

Gelernte
Dreher

für dauernde grobstückige
Arbeit gesucht. -
Sielnbeti&Doifancet

Am Schlachthos.

eurer,
Plßföili-cnarbcitec
für Munitionskisten,
Gattersäger,

Silfs-ii.lUîarbfUcr
gesucht. F 44

Gabriel N. Gerster , Mainz
Telephon 4033/34.f.o'eiteöiuimSusliliiler,failtelliier

nach hier u. ausw . sucht
Arbeitsamt,

Zimmer 4._ F611
Junger

Hausbursche
gesucht

Kirchaalle 49, 1.
Junger HauSbursche

oder Laufmädchen, auch
stundenw. gesucht. Nero-
Drogerie , Nerostratze 46.

Tücht. Arbeiter gesucht
Dotzheimer St rabe 21, P.

3ugen0f. Irdelln
sucht 03uft. Neinhold. Sell-
mundstrabe 13. Stb . 2.

Mebrete zmeelSWe
unbescholtene Männer so¬
fort als Wächter gesucht
Eoulinstraße 1.

I Men4Wej
( Weibliche Personen )

t Gewerblicher Personal )
Besi. ält . Mädchen

sucht Stellung zum Jan.
bei einz. Dame . Schäfer,
Eberbach a. N., Baden,
Beck strabe 8, 3.  _
Unabhäng. junge Frau

sucht Aushilfe z. Kochen.
Adolfstrabe 5, bei Trog.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Kräftige braue » und Mädchen können

noch alö Lchafsneriunen einaei'teüt meiden.
Gesunde und rüstige Bewerberinnen wollen üch

mit einem selbstgeschriebenen Lebenslauf melden
bet der F306

Betriebsverwaltung,
Luiscnsiras-e 7.

[ taietunp ]
Möblierte Wohnungen.

Kapcllenstr. 40 iVoller)
elegant möbl. Wohn, auf
l . 1. 18 zu vcrm.

Karlstr ; 37, 3 l„ gr. gut
mbl. Z., 1—2 B., Küche.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rc.

Albrechtstr. 3, 2. Z. m. P.
Biidingcnstrafie 4, 1 r„
elegant niöbl- , Herren-
u. Scklaszimer sofort
zu vermieten.

Helenenstr. 2, 2 r„ möbl.
^Zim .^od. Ms^ mit Pens.
Karlstr . 18, 1, mbl. sep. Z.
Karlstr . 37, 3 r., gr. m. Z.
Schreibtisch, Kiichenben.

Morivstr . 64, 1 L,  schön
mbl. Wohn- u. Schiafz.
mit elektr. Licht.

Schwalbacher Str . 8, 2 L,
elcg. möbl. sep. Zim . sof.

Mbl. Zim. an bess. Dame
z. 20 M. m„ ev. Pens . o.
Küchenb. Kl. Burgstr . 1,2

Bess. Herr find. sch. Heim
lAllm.) Gycthcstr. 24, 1.

Leere Zimmer,
Mansardr ., rc.

Jahnstr . 11, 3, groß. leer.
Zimmer mit separatem
Eingang zu vermieten.

Geräumige Mansarde z.
Einstellen von Möbeln
u. dergl. sofort zu verm.
Näh. Gobenstr. 12. P . r.

[ NWW
Beamtin d. Wohlf.-Pfl . s.
p. 1. Jan . m. Z. m. P . in
a. isr. F ., N. Adolfsallee.
Ang. m. Pr . F . A. M. 7285
an R. Mosse. Franks ./M.

Zwei Damen
suchen auf 8—14 Tage
möbl. Zim., Licht u. Heiz.,
event. mit Pension in nur
gutem Hause. Gefl. Off.
mit mäß. Preis unter
A. 547 an den Tagbl .-Vl.

I ZmSmheime]

feinere
JJtiünt-jtaliou

für Kura , u Dauerm.
Billa Piuilinenstr. 1,

A. 1.1b r ».
Es werden einige

elegante, gutgeheizte
Zimmer frei . Lift,
Telephon, elektr. Licht.
Bäder vorhanden. Ab-
wecbselungsreiche gute
Vension.

( üetfäufe' ]
[ Privat -Verkäufe ]

Gute Milchkuh
billig zu verk. Weimer,
Jägcrstr . 5, a. d. Waldstr.

Fremdenheim Linkenbach.
Luisenstraße 4, 1,

empf. eleg. möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension.

5 Belg. Niesen.
Gr . Pferbedung - Schnurr,
Scharnhorststraße 34, 1._
10 W. alte Hasen zu vk.

Herber , F ranlenstc ._24, 2.
Sprechender Papagei

zu vk. Hochstättenstr. 16,
3. St ., bei Üiebermonn,_

Damen -Armb and-Uhr
zil verkaufen. Schiffer,
Wagcmannstrabe 13, 2._

Alte H.-Taschen-Uhr,
interess. Werk, u. antike
Elfenh.-Brosche m. Mal.
Gevlach, Schwalb. Str . 35
Pclzstola (Bisam) f. ä. D.»
1 Muff , schwarz, 1 Jltis-
muff n. Stola , Knao.-Kr.
lNerz) zu verk. Schmitt,
" enthc 'Kiarentbaler Strabe 3, 1.
^ . Pelz -Garnitur
billig zu verk. Anzuschen
von 12 bis 2 Uhr. Sewpel,
Röder strabe 12, 3.
^ , W. Tibet -Pelz,
Rodelschlitten vk. Schnurr,
Scharnhorststrabe 34, 1.
Langer weiher Tibetpelz

zu verkaufen. Hartmann,
Meingmicr Str . 20, P . l.

Elcg. H.-Pelzmantcl
mr,t breit . Bibertrag . u.
Bliamfütterung . für große
Frg., Offiz .-Pelzjacke prw.
zu verk. Lchepourg, Kats.»
Friedr .-Rina 52. 3 St.

Herren -Gehpelz.
Marder - u. Bibertragen.
wie neu tauch im Bezug),
sür mittlere Figur , billig
zu verkaufen. Bornstedt.
Adolfstraße 9. 3 r.

Schw. Samtmant . Dienst¬
lich . Schwalb. Str . 71.

Iberternean el
Plüsch mit Blaufuchs,
Hermelin -Garnitur
Perstancr -Jackett zu verk.
Siberle, Stiftstraße 28,
1 rechts, von _19- 3 ttjr.

Jnf .-Offizier -Säbel
zu verk. Engler , Zieten-
rina 12, 2.

SvreS-Schale v. 1763,
in Bronze gefaßt, pieisw.
abzug. Wolter , Lauteren^
straße 16. Mainz.

Seiferts Archiv
u. a. jurist . Büch., Pracht-
ausg . Fr . d. Gr . An der
Ringkirche 9, P asemann.

Phot . App., Laufstall
zu verkaufen. Wehgandt,
S chwalbacher Straße 5. .
Schreibmasch. tEdelmanns,
fast neu, zu vk. Mehmel,
Karlstraße 27, Parh_

vluteS Piano,
schw., zu verk. Kümmel,
Sedanplatz 7, 2.
Ein noch gutrrhalt . schw.

Pianino,
wenig gespielt (Firma
Dritter u. Winkelmann,svstem Steinwah ) gegen
bar zu verkaufen. Münch,
Bierstadtcr Höbe 39.

Geige,
sehr gut crh., für 50 Mk.
zu vk. Hilfer , Rheingauer
Strabe 3, 1 r._ _

Total neue Zither
23 Mk. zu verk. Acker,
Röme rberg 10, Part ._

Fast neue Zither
m. Noten z. Unierschioben
25 Mk. zu verk. Bintzel,
Blücherstr . 13, 2 r„ vorm.

Pass. Weihn.-Gcfchenke.
Zeitungshalter m. Pcrl-

einlamutteinläge , Hausavotheke
(Eich.), Gcsellsch.-Spiele.

Leiter tt. Chriftb.-Ständer
Hahn, .Hartings tr . 13, 4 r.
Oclgemälde, Bronzevasen,
Elfenv.-Relief, eich. Wand¬
schirm. Pasemann , An d.
Ringkirche 9.

Truhe
mit bl. Satin u. Spitzen
bezog., neu, 45 Mk., Reg.
in .helleichen m. el. Batt.
45 Mk., aite av. Bronze-
Uhr für 85 Mk. zu verk.
RUmer, Rbeinstr. 68. 1.

Deckbett, 4 Kissen,
Steppdecke u. verschied, zu
verk. Rudorf , Mittelstr . 4,
I^ Stock. Händler ve rb.

Schlafzim .-Einrichtung,
Eich., kompl., m. Federb.,
lt . Kleiderschr., Schreibt.,
Tisch, Koniole, Bilder u.
st>mt versch. bill. Klapper,
Dotzb.̂ tr . 28, Mb . 1 M.

E lerneh Kinderbett
mit ^ tatratze, gut crh., zu
verk. Händler verbeten.
Fischer, D rude nstr. 1, 3 l.

Möbel.
Tafelierv . für 12 Pers ..
n. and. Porz .. Noten für
Cello, Geige, Klavier und
Gelang , Bllcker u Sviel-
sachen z» verk. bei Erbach,
Hrrnaartenstraße 13, 3,
von 10—5 Ubr. _

Weihnachts-Geschenk.
Mahag .-Damen -Schreib-

tisch mit Goldstühtchen u.
Büstenstävd. vk. Klapper,
' ' . 28, Mist. 1 M.

Sch. Damcnschreibtisch
billig zu verk. Höhn,
Bleichstraße 27.

Elcbr. Sofa
u verk. Benz, Richard-

WKagner-Straße 30.
Gr . ov. Sofatisch, Nußb.,

2 Klapvstühle m. Polst -,
Kleiderständer bill. zu vk.
Mever, Rauenth . Str . 11.

Mahag .-Sekretär
u. Mabag .-Frisier -Toilette
iPrachtstück) zu vk. Paul,
Gneisenaustraße 10, von
1—4 Uhr, Sonntag von
4—6 Uhr.__
Gr . maff. ant . Schrank,

br. eis. Bett m. Messing-
bcsckiag vk. Wilhelminen-
straße 3, 2, vorm.

Bier dunkel eich.,
reich geschnitzte, hochlehn.,
gepolsterte Stühle mit
l Sessel zu verk. Seidel,
Gartenstrabe 5._
Gepvlst. Kinderklapvstuhl,
gut erhalten , zu verkaufen
Krei êlstrabe 5, 1._
Kinderstuhl, gr. Elefant,

Kinderwagen für Transp.
zu verk. Prinz , Herrn-
gartenstrabe 1), 3._

Koffer
z» verkaufen. Schipper,
Wörthstraße 8,  1.
Verschiedene Svielwaren
>u verk. Letschert, Faul-
lr "nnenstrabe 10, 1.
Puppenstube mit Einr.

u. -Küche, sowie 20 Bde.
verschied. ,Jahrg . Jllustr .,
Woche, Fneg . Bl ., ganz
neu geh., billig zu verk.
Väth. Goeth estrabe  I6.
Puppenstube u. Kauflad.
zu verk. Schäfer, Älücher-
strabe 23, Front sp.

Gr . Puppcnstube
u. Pupve zu vk. Buggert,
Dreiweidenstraße 4, 3.

Schöne gr. Puppenküche
mit Einr . u. guter gr.
Zimmertevpich zu verk.
Neuzerlina . Göbenstr. 28.

Puppenküche, gediegen,
mit oollftänd. Einrichtung
zu vk. Thomas , Philipps-
bergstraß : 22, Erdg.

Puppcn -Sportwagen
u. schwarzer Muff zu vk.
Walter , Dotzh. Str . 41.

m . eis. Ofen zu verk.
Kicsewetter, Delasveeslr . 1

Gebr . GaSlyra
u. Zuglampe für Gas od.
Petr , zu verk. Jmgardt,
Oranienstrabe 50, 3.
Eleg. Lampe für Klavier
oder Schreibtisch, Preis
55 Mk., zu reri ., Schräder,
Langgasse 5.
Heißwasscr-Apparat verk.

Süb , Langgasie 25.
Groß . Partie Korkstopse»
zu verk. Näh. Ruppcrt,
Nerostraße 44, 1.

Eis. Puppen -Wiegenbett,
Schaukelpferd, kl. Heiß-
lnftmotor zu vk. Meiuecke,

'Schwalbacher Strabe 50.
Kasperl-Theater

mit Puppen und verstellb.
Kiuderputt verk. Teubner,
Rbeinbllckstr. 2. Adolfsb.

Dampfmaschine
zu verk., geeignet für
altere Knaben. Beißel,
Kaiser-Friedrtch-Ring 69.

( Händler -Verkäufe )
Spczialzucht Belg. Riesen
u. Schecken noch einige
Jüngstere , Stück 3 Mk.
Diehl , Wellritzstraße 48.ms.lela-fitogen
b. Stummer , Neug. 19, 2.

Sck>. neue Holzcisenbahn
Weiß. Blücherstr. 24, 3 l.
Gr . Burg m. Bleisoldaten,
Kiuematogr . m. Pl . u. F„
Lustgew., Nickelschlittsch.
Ochs, Webergassc 33, 2._

Eine Kinderschaukcl
billig zu verk. Munscherd,
Riidesheimer Str . 1, 2.

Passende Weihnachts- .
Geschenke! »

Große Auswahl in
eleg lssarn., Skunks.
Bisam. Ovoss., Zobe!-
snchs, Nerz, Seal,
Alaskafuchs. Rotfuchs,
Polarfuchs , Feh. imit.
Alaskaflichse sehr bill
Frau Görb , Adelbeid-
straße 35. Kein Laden.

El . gepolst. Stuhlschlittcn
billig zu verkaufen. Frau
R- vvert. Nerostr. 44, 1.
Kindcrw. u. Kinderbettst.,
gut erh., zu verk. Simon,
Gustav-Adolsstrabe 4, 2.

Sib - u. Liegewagen,
gut erhalten , zu verk.
Michel. Aarstrabe 47.

Gleh . VchWlllitur
preisw ., evtl. Teilzahlung,
bei Lendle, Röderstr. 20.
Zwei egale mod. Betten,
Vertiko, Kleiderschrünke,
1- u. 2türig , Spiegel,
ein Bett billig zu ver¬
kaufen. Kanneuberg , Wal-
ramstraße 2k, Part.

Damenrad
fast neu, zu verk. Harten-
bach. Glnbenstralle 9. 3.
l Sattel mit Zaumzeug

u. Packtaschen. Ommert,
Scharnhorststrabe 19. 1._
Mod. Daucrbrand -Ofen

«Kamin) zu verk. Kraft,
Biebricher Straße 33, 1.

Eise SVeiisAklüinMe
zu verkaufen, kd . Krämer , Lauggasse 2V.

wsgesiiA
Wachsam kleiner» rasse-

echter, stubenreiner

Hund
Gaba. Dambacht al 37.

üiillantcn,Pctltn,
Schmulksachrn. Löffel.

Antike Möbel,

kauft zu guten Preisen
Rosenau,

Marktvlab 3. T el. 6581.

Stil uincer,

SWnilMe»
aller Art kauft
llosenfeld,
Wagemannstraße 15.
Zahngevtsie,

Aufkäufer L.
Wagemannstraße 27.

Damm -Klavirrfchule,
aebr. zu kaufen gefuä,
Rotow , Moritzstraße 12.
0!. c. trichtert Grammovh.
mit Pl . zu kaufen gesucht.
Pesch, Dotzheim,
badener^Straße 49.
(tzut erh. Mandoline ges.

Grammoph ., Schaukelpf.

Ahe Keznhlniis!
Klaviere. Hohe Bezahlung.
Postkarte genüat.

Fra » Pletri.
Hellmundstraße^ 15. 1. St.

k Köhler. ,rrankenstr . 15.
Gegen gute Bezahlung

zu kaufen gesucht:
Schlnzimmer-Einriilstung,
Wohnzimmer - „
Speisezimmer - „
Salon - „
liüäcn - „

Helenenstraße 15. 1.

M .öänölec
für Möbel aller Art

Otto Kannenberq
wohnt Walramstraß e 27.

Sieg. Speif riiainttr,
Herrenzimmer , Klubsessel,
ent. auch Sofa . Fremden¬
zimmer, gutes Piano und
Küche gegen Kasse zu kauf,
ncsuckt. Besichtig, nur ab
6 Ubr abends möglich.

L Weis.
Mainz . Elarastrnße 11.

Schreibtisch-Sessel
in Empire od. Bieder¬
metzer zu kaufen gesucht.
Grob , Parkstrabe 97.

Gut erh. Klavierstuhl
zu kaufen gesucht. Wüh.
Höhn, Dotzncim, Schier¬
steiner Slrabe 2.

Weißer Nachttisch,
gebraucht oder neu, zu
kaufen gesucht. Knigge,
Nheinstraße 32.

Kinderspieltischchen,
aut erh., zu kaufen ge¬
sucht. Emmermann , hinter
der Wellritzmühle.

f Gut erh. Bücherbrett
zu kaufen gesucht. Hering»
Ellenbogengasse 10.

Conpee - Koffer,
gebraucht, aus gutem
Material (nicht Bulcan-
fibre ) zu kaufen gesucht.
Schr -ftlicke Offerten mit
Größen - und Preisangabe
an Frau E. Oberstedt,
Gartenstrabe 3.
Puppen , Puppenschrank,
Eisenbahn zu kaufen ge-
sucht. L. Erobhut , Wage-
mannstcaße 27.

Gebr . Dampfmaschine
zu kauf, gesucht. Weimar,
Römerbera 3, Stb . 1.

Pfcrdcstall
zu kaufe» gesucht. Lenz,
Waterloostrabe 3, Hth. 1.

Gur Srhalr. lenkbarer
RosczschittLcn

zu kauf. ges. Angebote an
Portier Dietenmühle.

1.doppclsp. Rolle
und Wagen, sow. Pferde-
neschirr zu kaufen gesucht.

Bürgermeisteramt
Dotzheim.

St . Handioagen z. kauf.
od. zu leih. ges. Bouillon,
Dotzheimer Straße 86.

Herd, gut erhalten,
zu kaufen ges. Hoffmann,
Cmser Strabe 43.
Aialeie-MssAl

mit kompl. Werkzeug zu
kaufen gesucht. Off . mit
Preisangabe an Künklcr,
Riidesheimer Straße 2,
Parterre.

EincKlichcnwrigc
mit Gewicht, u. Marmor¬
platte gesucht. Offert , m.
Preisang . an S . Clor-
uiann , Friseur , Balnbof,

AuSgckämmte Haare
kauft zu höchsten Preisen
Haarbandluna Steiner,
Bleichstraße 33. 1.

Vertiko, Tr .-Spiegel
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. an Löhner,
Biebrich, Friedrichstr. 6, 1

»Jeiniotf.
Flaschen, Lumpen, Pavier
Hgsenfelle. Roßhaar »iw
kauft stets Sck. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Giften,
kleinerer und mitt ' erer
Größe, kaufen fortwähr.

Süddeutsche
Oel- u. Fettw .-Manukakt

Schwalball-er Str . 57.
Tel 6246 n. 320.

Pcwilnllksil'.eti,
MeWeilislislhen.
sauber gesvült, kaufen zr
höchsten Tagespreisen u
lassen bei Mengen über
100 Flaschen abbolen

Simon ». Eo,

btfOiJA 3 sser
kauft F . Sa - er., Clöben-
strabe 2, Mtglred - der
Rcichsfabstelle. ._

Gartenerde
zu f. ges. Blumenhan?

Dosthmm. St .̂ 50,

[ Selimerleli
f Kapitalien -Gesuche ]

Mk. 5 750.
1. Stzp., mit Nachlaß zu
verk. Kncgsanl . u. andere
Werte w. in Zahl. gen.
Off. O. 217 Tagbl .-Zwgft.

Damen und Herren
können an gut. bürgerl,^

und
Abeudtisch

teilnehmen. Näheres im
Tagbl.-Vcrlag. F,
Schreib>n.-Arb. w. billig
u. sauber an gef. Panizza,
Scharnhorststrabe 48, 2.

Umarbeitungen
von Pelzen w. gut und
preiswert ausgesührt.

Kürschnerei Stern.
MichelSberg 28,  Mtb . 1,
SchönheitSpfl.. Nagclpfl.

Frieda Michel.
TaunuSftraße 19. 2 St,

am Kochbrunnen.

Dora Bcllinger, Schwab
bachrr Straße 14, 2» am
Ressdenz-Theatcr ._
Nagelpfl., SchönheitSpfl.

K. Bachmann,
Adolfstr. 1, 1, a. Nheinstr.

-chönhcitSvfleqe, Nagelpfl.
H. Rudorf , Mittelstr . 4, 1,

an W Pa»

b egatt e
Nagelpflege.

M. Bomf rshel 'n,
Dodheimer Straße 2, t

am Residenz-Theater.

AS.SikSMeilDsleie
Midi Smoli,

Schwalbacher S tr . 10. 1.Llg. iiniu>Jiiliaflr(ie
von 11—8 abends ; das.
franz . Std . Fr . Elfrievr
Mener, Kirchgalle 19, 2 l.

( Serĵiebenei]
bmoioreen,

Ausseuen eines Flaschen-
bierwagens , mit 2 hohen
Rudern u. hohen kantigen
Eiienstützen, grauer An¬
strich, Freitagvormittag
Dobhcimer Straße 36 ge¬
stohlen worden. Ermitt¬
lung hohe Belohnung.

Joseph Link,
_Walramstraße 2.

200 A . k.
gegen hohe Zinsen und
nute Sicherheit zu leihen
gesucht. Offerten unter
F. 218 an den Tagbl.-V.
2 Viertel Thcater -Ab. B,
2. Rang , Mitte , 1. Reihe,
aus sofort abzugeben. Äb-
zuholen Gustav - Frehtag-
straße 11a.

Ziegenmilch
täglich 1 Liter ins Haus
gesucht geg. gute Bez.chl.
u. Abgabe von Küchcnab-
sällen Garterstraße 3.
Villa von der Hevde,̂_

PrivatentbindungAheim.
Liebev. Aufn., müß.Pre s.
Fr . L. Voruberger. Heb.,
wnt Gutleutstr . 19, Ecke
Weserstr., n. Hvtb. R.3356
Frankfurt am M. F200

elireid -AlssLliinen
stoukt. verkauft , repariert , reinigjt

M. Poeroiikamp , Adolfsal ee 35.
Farbbänder . Telephon 3003,



Sekte 6. Samstag , 15. Dezember 1917.

SciegecOeiffl feines Kienz
Luiscnstraste 15 (Ecke Bahnhofstrabe)

ist täglich von 1—4 Uhr für alle Verwundeten zur
freien Benutzung geöffnet.

Heinr . F . üanMmanw.
Jetzt Sonntag, 5 Utjr, im Kasino:

„Dornröschen“
lVeit)nacf)ts-Konzert

vom Wiesbadener Frauencfjor.
Näh , u. Billetts bei Schellenberg , liirdtgasse  JJ.

Vrtmiiert Uold.MeiiaiUe. ^ J|
Zahn -Praxis

Friedrichsr. 50, I,
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nerv¬
töten , Plomb.eren, Zahnregulierungen, Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. tn.

Sprechet. : 9—6 Uhr. — Telephon 3113. 698
FFNT1ST DES WTFSBAD. BEAMTIN -VEREINS.

Wieder
ein*

getroffen

Wiesbadener Tagdlatt.

Spielwarenhaus

Puppen¬
könig

Marktstrassc 8.

Praktische

le:
Kaffeeservice
Tafeiserriee

Wasevgarnitiiren
T n̂ne .-aa , „ itnreu

Bogclkafige
Käffgiische

Pluuienvasen
Kaffee- i>. Moecataffen

Wei »-, rti,r - ». riiir läser
IKiiikock arparate

Einkcktiglascr , jede Große, billigst
Brvtichucidem , schizie»

Cbjl * ir. Wemiiscdörrcn
Ofenschirme

und vieles mehr.

Züdkaufhaus
Erke Moritz , n. Gerichtsfir . I.

Bekannt,nachnnf.
Verlege mein Geschäft .rb 15. Dezbe. von Mittel,

straffe 8 noch Marttstratzr 17 und empfehle mich
meiner werien Äundschasl beim Einfous von prnk.
tifriicn WeihnachtSgesd.eilken in Feialedenpnren und
pirifrartiteln . Sämtlicl « Artikel können auf Wunsch
in eigener Werlstott . ciigeferiigi werden.

‘Jitibülf Puhl, Sattlet und Taschner.

Umzüge uu «er Garantie.
Lagerung ganz Wosnungr -Einr chtunoenu . einz. Stücke.
Au. u. Äb .uhr von Waggon Speditionen jedetArt.

Lchwerr» Last'uhrw >rk.
Lieferung von Land , Äics und Garteukie ».

§Mlloiilgksel!iNst HJ csöaöcn
nur 4*oo fsirnüe 1, an ter Rhrintzraße.

Nicht zu verwechseln mit anbei en Firmen.
872 rel ' phon V72. Telearamni-Adr.sse „Promti ".

Eigene LaierliSu 'er : Adol'straße 1 und auf dem Güter«
bahnhose W e. iaoen -West. (Gelei eanschluß.)

Kaffee Orient
Inter den Eichen.

Morgen Sonntag u. Mittwoch, 19. Dez. 1917:
1 atkla *slges

Künstler-Konzert.
Cä.  iliclie fort.

[ HM )
König !. Schauspiele
Tamstag, 15 Tezember.

16. Borstellg. Abonnem. B.
Der liebe Augustin
Operette in 3 Akten von
Rudolf Bernauer u. Einst
W lisch, ül.ufif v. Leo Fall
Bog >mil
Lelene.
Gjuro . .
Nicola . ,
SMrfo . .
Burko T
PipS . .
P aSpe du
Aug. Hofer

. Hr. Andrano
. Frl . Bommer
. Hr. Chrens

. Hr. He rmann
Hr. Bendhack

. . Hr. Keune

. Frl . Reimers
Hr. Lehrmann

. Hr. Haas
Jasomirgott . . Hr. Leo-

Schützender?
Anna . Fr . Müller -Reichel
Cigillofs . . . Hr. Wenzel
B.atlhaeus . Hr. Wiegner
Erst. Tiener Hr. La temann
Zweiter Diener . Hr P euß

Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Zrsde «f - Theater.
Tamstag , 15. Tezember.

Zum ersten Male.
Menu im Frühling
der Kolluuder . . . !
Musikalischer Schwank in

3 Alten von Wuh. Zacoby
und Arthur Lipvichitz.

Mu ik von Heinz Lewin
Bogel ang . G. Mat, a. G.
Fr Piiterich Andree-Huvart
P tterich . . O kar Bugge
Fränze . Hedi Äu n a. E>.
Kraus . . . Er ch Möller
Fia .tekberger . Sturm a. G.
Zsla Pristina . Fr . Kleinke
Södersen . . Ha s über
Hi ve . . . . El .e Bayer
Cohn . . . Heinz Kargu
Pa 'elvalk . . Rudolf Lnno
Lrene . . . Cäcilie Bester
Lotti . . . . Evi Wolfert
Molly . . . Elsa Tillmann
Knöpfe . . Rudolf Onno
Delsen Nichte . W. Sp hr
Mauke . . . A duin Unger
Frl Süßengi th v. Beauval
Bahnhofsportier . Frobö e
Zeitungsjunge Alsr. Rhode
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

MlhbmimeN'Koilzeüe
Samstag , 15. Dezrmoer.

Vormittags 11 Uhft
Konzert der Kapelle Paul
Freudei berg in der Koch-

brunnen -Tnnkhalle.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Zauherflöte " von
W. A. Mozart.

3. Wa ' zer aus „ 1'erFeld-
eiliger" v. Mil öiker.

4. Am > eer, Lied von
Scliubert.

5. Pot , ourri aus der Ope¬
rette „Gr f von Luxem¬
burg " von Lehar.

6. Marschlied aus „Die
Ros - von Starne ul“
von L. Fall

(Mhiilis-AoiWle]
Saustag , 15. Dezember.

Nachm ttags 4 Uhr:
Alionnrnu nts- Konzert.

Stadt . Kurorchester
Leitung : H. Jrmer , Mädt.

Kurkapel Imeisler.
1. Ouvertüre zur Oper

„Mau er und Schlosser"
von D. F. Auler.

2. Impromptu in C-moll
von F. Scliubert.

3. Intermezzo a „Nalla"
von L. Delibes.

4. Fa ekel tanz in C-moll
von G. Meyerbeer.

5. V. Finale aus der Oper
„Fau t“ von Gounod.

6. Menuett von Sgambati-
Spangenberg,

7. Fantasie aus der Oper
„Die Jüdin “ v. Halevy,

Sin wirklich
erstklassiges

Damen -Orclicater
bören Sie eurzeit

in Wiesbaden nur im

„Kotei Erbprinz“,
Mauritiusplatz.

Anfang täglich 6 Uhr.

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.
GrstauffShrnng.

valdemar psilander
in dem großen Künstlerdrama:

Var vildnirder Königs.
Awert kätzt sich scheiden!

Lustspiel in I Auszug
mit Albert Pautig.

Pas ßingangstor zum nördttchen Schwarzmakd.
(Jtylifche Nuturausnahme .)

KINEPHON
Tauuusstr . 1.

Wenn frei das Meer
für deutsche Jahrt.

Ein Roman aus Großschiffahrtskre ’sen in 6 Akten.
Verfaßt von dem Sekretär des Deutschen Flotten-

Vereins Fri z Prorhnewsky.
Die „Tägliche Rundschau " schreibt u. A.:

„Der neue Marinefilm, der sich an die b eiteOiff nt-
Lchkeit wendet , t nd es auch kann , weil er niemals
langweilt und f. st unmerklich seinen Werbezweck
erfüllt , ist ein Kunstwerk in jeder Hinsicht ”.

Hauptdarsteller : NILS CHRISANDER.
Spielleiter : WALTER *CHMII)T-11ÄSSLER.

Fesselnde Marine -Bilder. — Reiz nde Aufnahmen
aus dem Orient . — Der Stnpeilauf eines Ithsen-
Dampfers . — Interessantes aus dem Leben unserer
:: :: Blaujacken . : : ::

Wohne nie nebenan.
Lustiges Filmspiel.

W Jugendliche haben Zutritt . "VU

Als Weihnachtsgeschenk
= zwei Freikarten=

beim Kauf eines Zelinerheftchen.
:: Anfang * Uhr. ::

U . T
2. Film der Alwin Neuss-Scrio 1917,18.

BXie Jaust dis Schiehsais.■
Tragödie in 5 Akten.

Personen:

Der Clown Bob Hendriks fHillffl HßllSS
van der Stuift . Flitz Achtei berg
Zoa 'la . . Sno Connard
Maria , dessen angenommeneTochter . Uescl Orla
Die kleine Carmen . . . . . . . Käthe tlaack

□ Geheimrats Guste
Lustspiel in 2 Akten mit

Bf Helene lfoss . W
■UHU*

vornehmes Buntes Theater
Allabendlich 7*/» Diu: H

Cer glänzende Dezember-Sp'elplan, u A. :

Auftreten der berühmten Schulreiterin

LEHE HARDER.
Die Gold »Amazone

und die anderen erstk 'ass.
Kunstkräfte.

Sonntags
PT * - 1*

Vorstellungen:
Punkt 3 Uhr

zu halben Preisen.

5 I lir h . 7 l/s Uhr. I

Morgen-MuSgabe

Wi.he.mstrasse 8.

Erstauffü *rung
Aluin Kens»

in seinem neuesten Werk

9er 3ubiläumspreis.
Ein seltsames Sporterlebnis in 4 Akten.

Schöne Natnrbilder.

Der verräteriscüe Spiegel
(Das treitende Floß).

Drama in 4 Akten mit dem genialen
Ernst Beicher

in der Hauptrolle.

Als Weihnaehtsgesohenk|
2 Freikarten

beim Kauf eines Zehnerheftchens.

Kirohg.
18. ODEON Telephon

8031.

Samstag, d. 15. Dez. : Programmwechsel]
Erst -Aufführung
- erstklassiger

3Ionopol -$ clila £ cr|
mit schönem Beip ogramm.

:: Gu e Musik . ::
Anfang 3'/j Uhr . Letztes Abendprogr . 8 Uhr.]

Walhalla-Theater
vornehmes Buntes Theater

DasTagesgespräch von Wiesbaden|
bildet das Auftreten der tollkühnen

Löwenbändigerin ,

Sora Jriese
mit ihrer Prachtjlru , je von männlichen

Riesen-
Bcrber - Löwen

in ihren unerreicht stehenden Dressuren undj
der übrigen erstklassigen Kunstkrätte des

grossartigen Weihnaclits-Festspielplans.j
Ab 16. Dezember : Allabendlich 7 */ , Uhr.

'Dergin 'iqiings -Palast

IJniii-Miicr
H «le $mn fetzten Male

=  der großartige Novitälen-Spieiplan und

DvieMcht aus der Kiste.
Anfang 7' /, Uhr <vorher Musik).

W Morgen Lonntag : 2 Vorstellungen,
3 und 7V« Uhr.

fl W fltoBe lSiWWS-UlIWM
und Gastspiel der

W 4 derü '-imte» chuiestsche»»Vaniiler8 Sun
kjsiang

§ _ Jung
Ca'Jfliet: Heues Programm.

Im Resteuront : raherifcheTchrammeln.
Ifiiinii iiiiiiiiimiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiiHiiiiiiMiniiriL.iiiiimiuuiiuimiiiiiitiimiiiimiiiiiiiiiuiimitiiiiiiiiiui llillliiJV
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